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8 Bekanntmachung. 
Am ıgfen, zoften, 26ſten und ayſten d. M. und am aten und 3. Februar ſollen in den Nachmik⸗ 


tagsſtunden a i 
r 2 bis 5 Uhr, die Zinſen, 


werden ir hlerdurch aufgefordert, ſich an gedachten Tagen mit ihren 
ratbbaͤuslichen Für % 
2 — eſtenſaale zu melden 

der Vorzeigung der Quittungs bucher bedarf, da bingegen diejenigen 


m 1. Juli bis Ende December 1828, an die Intereſſenten ausgezabit werden. de 
ittungsbuͤchern auf dem 


Nach Ablauf dieſer ſechs Zablungstage werden keine Zinfen 


von denen bei der Spaarkaſſe niedergelegten 3 5 
ſeiben 


ondern ſolche zum Kapital geſchlagen werden, und zwar geſchieht ſolches ohne daß es 


ntereſſenten, welche die Zuſchrei⸗ 


dung der nicht erhobenen Zinfen in ihre Quittungsbüͤcher verlangen, ſich mit diefen, jedoch erſt nach 12 


anuar 1829. 


NR VETRBER 
Veil dem am ıSfen d. in Berlin gefeierten Kroͤ⸗ 
dungs und Ordensfeſte, deſſen nähere Beſchrei⸗ 
dung wir uns noch vorbehalten, find von Sr. Mof. 
folgende Orden verliehen worden 
l. Den rothen Adler⸗Orden ıfler Klaffe 
mit Eichenlaub erhfelten: 
) Der General⸗ Lieutenant Freiherr von Schoͤler, 
um Kriegs⸗Miniſterio. 2) Der General- Lieutenant 
gun. 
II. Den rothen Adler⸗Orden 2ter Klaffe 
5 mit Eichenlaub. 
1) Der General: Major Ruͤhle v. Lilienſtern 
vom Generalſtabe. 2) Der Generalmaſor v. Sohr, 
Kommandeur der aten Kavallerle⸗Brigade. 3) Der 
Generalmajor v. Reiche vom Ingenieur⸗Corps. 4) 
Der Ober⸗Berghauptmann Gerhard. 5) Der wirkt. 
geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Köhler, Direktor im Miniſte⸗ 
Yum des Innern. 6) Der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 
> Ehef- Präfident v. Götze in Glogau. 7) Der Chef⸗ 
Präſtd. des Rhelniſchen Reviſtons⸗ und Kaſſations⸗ 
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9 Zinſenzahlung, in den Montagen jeder Woche beim Rendanten Rauch zu melden haben. 


und Reſidenzſtadt verordnete Ober s Bürgermeifter, 
Stadtraͤthe. 3 RR : en i 


of Sethe. 8) Der Geh. Ober- Finan roth und 
Brovin „ 80090 in Cale 9) 
(Ohne Eichenlaub.) Der Gen.⸗Poſt⸗Direttor Rudloff 
in Hannover. * e 


III. Den rothen Adler⸗Orden zter Klaſfe., 


1) Der Oberſt von Boſe von der Gensdarmerie. 
2) Der Oberſt⸗ Lieutenant v. Canſtz vom General 
Staabe Getzt in Konſtantinopel). 3) Der Ober ſt⸗ 
kieut. von Witzleben Command. des Kaiſer Franz 
Grenadier⸗Regts. 4) Der Major v. Raſtorff im 
Keiegs⸗Miniſterto. 5) Der Major v. Bieberſtein 
Pionier⸗Inſpecteur- 6) Der Gen.⸗Corps⸗Arzt Dr. 
Starcke vom Garde⸗Corps. 7) Der e A 
Engſtroͤm zu Bergen auf der Inſel Rügen. 8) Der 
Prediger Landgraff zu Wefel« ) Der Graf von 
Skerakowsky auf Groß⸗Waplltz bei Stuhm in 
Weſtpreußen. 10) Der Geh. Rechnungsrath Hor ſt⸗ 
mann im Miniſterio des Innern. 11) Der Herz. An⸗ 
halt⸗Bernburgſche Geh. Reg.⸗Rath v. Kerſten. 12) 
Dir Geh. Ober⸗Rechn.⸗Rath Jacobi in Poksdam. 
13) Der Geh, Ober⸗Reg.⸗RNath v. Schuhe in Berlin. 


„  .. 


14) Der Geh. Ober-Reg.⸗Rath v. Seydewitzin Mag⸗ 
deburg, 15) Der Konſiſtorialrath und Prediger Gillet 
in Berlin. 16) Der Koyſiſſorialrath und Profeſſor 
Neander in Berlin. 17) Der Profeſſor Zelter 
in Berlin. 18) Der Geh. Reg.⸗Rath Neumann 
in Breslau. 19) Der Konſiſtorialrath Matthias 
in Magdeburg. 20) Der Profeſſor und Paſtor 
Parow in Greifswald. 21) Der Rektor und Pros 
feſſor Wilhelm in Roßleben. 22) Der Superin⸗ 
tendent Koch in Torgau. 23) Der Superintendent 
Wegner in Zauͤllichau. 24) Der Praͤlat v. Dun in 
in Poſen. 25) Der Biſchoͤfliche Kommiſſarius Wuͤr⸗ 
ſchmidt in Heillgenſtadt. 26) Der Geh. Ober⸗ 
Reg.⸗Rath Streckfuß in Berlin. 27) Der Vice⸗ 
Präſtdent des Konfift. der Provinz Brandenburg Weil 
in Berlin. 28) Der Kammerrath Deutſch zu 
Graventhin bei Pr. Eylau. 29) Der Geh. Rath 
v. Rieff vormals in Churtrierſchen Dienſten zu 
Trier. 30) Der Landrath und Landſch.⸗ Director 
v. Wensky zu Muͤnſterberg in Schleſien. 31) Der 
Graf v. Sedlultzky auf koͤwitz Leobſchuͤtzer Kreiſes. 
32) Der Präfidene v. Sack in Soldin. 33) Der 
ndrath v. Pannwitz in Cottbus. 34) Der 
Neg. Rath und Bau⸗Director Trieft in Berlin. 
35) Der Landrichter v. Houwald Standesherr zu 
Straupitz bei Lübben. 36) Der Berghauptmann 
v. Veltheim in Halle. 37) Der Graf v. Ma⸗ 
tuſchka Grundherr von Kupferberg und Petersdorff 
in Schlefin. 38) Der Gutsbeſitzer v. Lilien zu 
Berg Reg.-Bez. Arnsberg. 39) Der Kammerherr 
und Legationsrath Frhr. v. Maltzahn Koͤnigl. Ges 
ſchaͤftstraͤger am Hofe zu Turin. 40) Der Reg.“ 
Rath Nlederſtetter Koͤnigl. Geſchaͤftstraͤger bei 
den Ver. Staaten von Nord⸗Amerika. 41) Der Geh. 
Ober Juſtiz und Reviſionsrath Eimbeck in Berlin. 
42) Der Geh. Juſtiz- Rath Schwarz Präfident des 
Appelat.⸗Getichts in Coͤlnn. 43) Der Geheime 
Ober⸗Finenzrath v. Beguelin in Berlin. 40 
Der Geheime Finanz⸗Rath Landmann Provinzial 
Steuer- Olrector zu Königsberg in Pr. 45) Der 
Ober Forſtmeiſter b. Beul witz in Trier. 46) 
Der Ober-Forſtmeiſter v. Thadden im Stettin. 
47) Der Geh. Ober⸗Finanz⸗Rath v. Redtel, Diri⸗ 
gent der Finanzabtheilung der Regierung in Frankfurt. 
48) Der Graf v. d. Affeburg auf Gunsleben im 
Halberſtaͤdtſchen. 49) Der Krlegsrath Noack bei 
dem Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
50) Der Geh. Poſtrath Seidel in Berlin. 51) Der 
Geh. Ob.⸗Reg.⸗Rath Becker zu Ragow bei Bees⸗ 
kow. 32) Der Kammerherr v. Rebeur in Berlin. 
53) Der Geh. Regier.⸗Rath Dſchoppe in Berlin. 
54) Der Geh. Poſt⸗ und Kammer ⸗Gerichts⸗Rath 
Naumann in Berlin. 55) Der Profeſſor Ritter 
in Berlin. 56) Der Major a. D. Baron de la 
Motte⸗Fouqus⸗ 


Rgts. 


Hofe Graf v. Lufi., 


Schmeling auf Neuenhagen bei Eoͤslin. 


„IV. Den St. Jobanniter⸗Ocden. 

1) Der Oberſt v. Dleſt, Chef des Stabes des 
sten Armee⸗Corps. 2) Der Major v. Schlieben, 
Emdr. 3 Bat. (Breslauſchen) zten Garde-Edw.⸗ 
3) Der 
Preußen K. H., Oberſt⸗ Lieutenant v. Schoͤning. 
4) Der Graf v. d. Schulenburg ⸗ Drampe, 
Haupt⸗Ritterſchafts⸗ und General⸗kand⸗ Feuer-So⸗ 
cietaͤts⸗Director in Berlin. 5) Der v. Bredo w auf 
Wagenitz. 6) Der Oberſt 


Hofmarſchall des Prinzen Karl von 


v. Eſebeck, Emdr. des 


Garde⸗Reſ.⸗Inf. (edw.⸗ Rgts. 7) Der Oberſt⸗Kieu⸗ 


tenant v. Tümpling, Cmdr. des ıffen Garde⸗Ula⸗ 
nen⸗(Edw.⸗)Rgts. 
des ten Juf.⸗-Rgts. 9) Der Rittmſtr. d' Orvllle 
v. Loͤwenklau, vormals im Kuͤraſſier-Regiment 
v. Quitzow. 10) Der Großherzogl. Badenſche Kam⸗ 
merherr Frhr. v. Leutrum zu Schloß Unterriſingen 
in Wuͤrtemberg. 11) Der Hauptmann v. Langen 
a. D. zu Kittlitz bei Luckau. 12) Der Hauptmann 


8) Der Oberſt v. Rohr, Emdr. 


und Geſchaͤftstraͤger am Koͤnigl. Wuͤrtembergſchen 


5 13) Der Graf Wolff v. Bau⸗ 
diſſin auf Rantzau im Herzogthum Hollftein, 14) Der 
Graf zu Pſenburg⸗Pbllippseich. 15) Der 
Graf zu Solms-Laubach in Laubach. 16) Der 
Koͤnigl. Wuͤrtembergſche Kammerherr und Schloß⸗ 
hauptmann Frhr. v. Wechmar in Luwigsburg. 
17) Der Major und Adjutant Sr. Maj. des Koͤnigs 
von Wuͤrtemberg Ernſt v. 
Graf Ludwig Wilhelm Friedrich zu Erbach⸗ 
Fuͤrſtenau. 19) Der Lieutenant v. erenthal 
im Garde-Dragoner-Regiment. 20) Der Major 


v. Jena a. D, auf Coͤthen bei Freienwalde. 21) Der 
Saͤchſiſche Reg.-Rath Freiherr von 
22) Der Graf Karl v. d. 


Großherzogl. 
Gers dorff zu Eiſenach. 
Lippe zu Primenhoff bei Cleve. 23) Der Groß 
herzoglich Mecklenburgſche Ober-Forſtmeiſter von 
24) Der 
Rittmeiſter v. Bagewitz a. D. 
Inſel Rügen. 25) Der Landrath v. Koͤlichen zu 
Kittlitztreben, Bunzlauer Kreiſes. 26) Der Oberſt⸗ 
kieutenant v. Falkenhauſen a. D. auf Piſchkowitz 
in der Grafſchaft Glatz. 27) Der von Koͤckritz 
auf Sirchen, Wohlauer Kreiſes in Schleſien 28) Der 
Hauptmann von Wedell a. D. auf Goritz im 
Prenzlauer Kreiſe. 29) Der Kreis-Deputirte v. d. 
Hagen auf Nakel, Ruppinſchen Kreiſes. 30) Der 
Reg. ⸗Chef⸗Praͤſident Freiherr v. Hagen in Erfurt. 
31) Der kLandrath Freiherr v. 
an der Saale. 32) Der Landrach Freiherr v. Uslar 
zu Schleuſingen. 


Freiherr v. Wintzingero da in Berlin. 34) Der 


Baumbach. 16) Der 


zu Drigge auf der 


Steinacker zu Calbe 
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33) Der Ober» Lands Forftmeifter , 


Rittmeiſter v. Meyerinck, Oberfoͤrſter zu koͤdderitz 


Regierungs + Bezirk Magdeburg. 35) Der Koͤnigl. 
Saͤchſiſche Rittmeiſter v. Kunt ſch zu Langenleuba⸗ 
Niederhain im Herzogthum Sachſen-Altenburg. 


n Coͤln Burchbardt. 27 


— Ba — 


V. Das anche Ehrengeigen rſter 
affe. 


1) Der Lieutenant v. Chamier im 19. Juf.⸗Regt. 
E Der Inſpektor Kopf bei der Berliner Auſtalt zu 
bung verwahrloſeter Kinder. 3) Der Koͤnigl. 
chenmeiſter Eckert in Berlin. J) Der Regmts.⸗Arzt 
„Stuͤve 31. Inf.⸗Regts. 5) Der Koͤnigl, Daͤniſche 
oſtmeiſter Schi horn in Eſcheburg bel Hamburg. 
Der Kaufmann Friedrich Hollmann in Berlin. 
% Der Apotheker Knaus zu Heidefrug Neg.⸗Bezirt 
5 umbinnen, 8) Der Pfarrer Planka zu Neu⸗Jucha 
D Lyck. 9) Der Baurath Hampel in Berlin. 10) 
© Jimmermeiſter Steke in Spandau. 11) Der 
N reiber v. Peter y in Ragnit. 12) Der Roͤhrmel⸗ 
x Poc in Graudenz. 13) Der Hofrath Auers-⸗ 
ald beim Miniſt. der geiſtl. ic. Angelegenheiten. 14) 
0 er Prediger Welße zu Margonin Reg.⸗Bez Brom⸗ 
H 15) Der Pfarrer und Kreis⸗Schulen⸗Inſpektor 
= Bel zu Neu Waltersdorf in der Grafſchaft Glatz. 
30 Der Kreis⸗Phyſikus Dr. Wagner zu Schlieben 
DI Bezirk Magdeburg. 17) Der Kreis⸗Phyſſkus 
— Glaſer zu Gruͤnberg in Schleſten. 18) Der 
Benlmann Leid off zu Magdeburg. 19) Der Guts⸗ 
eſitzer Charlier in Aachen. 20) Der Lehrer 
oyde am Gymnaſſum zu iſſa im Großherzogtbum 
we: 21) Der Polizei? Dürgermeifter Heckert zu 
Frege in Dfipreußen. 22) Der Reg.⸗ Aſſeſſor 
Beh er Wege⸗Inſpector Wefermann in Düffel- 
em 23) Der Bürgermeister Heifter in Elede. 24) 
\ Hofrath und Kanzley⸗Direclor Korn in Potsdam. 
175 Der Kaufmann und Rathmann, Schoͤneberg 
n Swinemuͤnde. 26) Der Direktor des Arreſthauſes 
Der Bau⸗Inſpektor 


ß Ampfenbach in Coblenz. 28) Der Pol ei⸗Diſtrikts⸗ 


Commiſſarius Wietſchko zu Wölfelsvosfm der Graf⸗ 
29) Der Glasfabrikant und Huͤttende⸗ 


ſchaft Glatz. 
ſitzer Preußler zu Schreiberhau, Kreis Hir ſchberg. 
30) Der Kommerzienrath Strahl in Glogau. 31) 
er Commiſſionsrath Neumann Direkt. des Korrek⸗ 
flonshauſes in Schweidnig. 32) Der Baurath gang 
ans in Breslau. 33) Der Stadt⸗Baurath Lanz 
erdans in Berlin. 34) Der Kaufmann Aly in 
0 agdeburg. 35) Der kandgerichts⸗Direktor v. Vie⸗ 
zahn in Soeſt. 36) Der Rend. Ro cho lin Soeſt. 37) 
Der Kaſſirer bei d. Rendantur des Staats ſchatzes Bock. 
30 Der Kriegsrath Hansmann beim Kriegsmi⸗ 
muſterio. 39) Der Juſtlzrath und Kammergerichts⸗ 
Neglſtrator Licht. 40) Der kand⸗ und Stabtrichter 
ambruch zu Willemberg in Oſtpreußen. 41) Der 
Stadt- Juſtizrath Jobſt in Stettin. 4a) Der 
teuerraty Schubarth in Schweidnitz. 43). Der 
keuerrath Libuda Sber Zollinſpector zu Skal⸗ 
Wierzpce, 44) Der Landrentmeiſter Schreiber zu 
igsberg in Pr. 45) Der Oberamtmann Koppe 
u Wollup in Oderbruch. 46) Der Amtsrath Heller 


5 * 
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a 


Warmer v. d. 6. Brigade, 


in Herlinghauſen 


zu Chrzelitz in Schleſien. 47) Der Landrentmeiſter 


A Ober beck in Magdeburg. 48) Der Steuer⸗ 
ath Evler Oberzollinſpector in Wittſtock. 


walde, 51) Der Oberamtmann Sanger in Schmoͤlle 

RB. Potsdam. 32) Der Haupteaflirer Sturtzel 

in Poſen. 53) Der Bildhauer und Vergolder Uber 

in Berlin. 3 EN: 8 

VI. Das Allgemeine Ehrenzeichen ater 
Klaſſe. 


1) Der Bauer und Kirchen-Vorſteher Großkopff 
zu Pinnow bei Angermünde. 2) Der Uhlan Miet⸗ 
ſcheck im azſten Ew.⸗Tegt. 3) Der Dreſchgaͤrtner 
Franz Klin ner zu Lortzendorff Regierungs- Bezirk 
Breslau. 4) Der Tiſchler Franz Weigelt eben 
daſelbſt. 5) Der Unter» Offizier Elsberg v. d. 
Schwadron des ıflen Bataillons 17. Lw.⸗Regts. 
6) Der evangeliſche Schullehrer Schneider zu 
Nieder⸗Langen⸗Neuendorff Kr. Loͤwenberg. 7 Der 
katholiſche Schunehrer Gendritza zu Steinersdorf 
Kreis Namslau. 8) Der Schmidt Teg ge zu Medow 
Amts Clempnow in Pommern. 9) Der Schmidt 
Klug zu Neuenhagen bei Coͤslin. 10) Der Polizei⸗ 
Sergeant Strack in Coͤln. 11) Der Gerichtsſchulze 
Foͤrſter zu Berthelsdorf Kr. Lauban. 12) Der Kreis⸗ 
Polizei⸗Schulze Flegel zu Hermsdorf Kr. Landshut. 
13) Der Schulze Seja zu uſchuͤtz, Kr. Roſenberg 
in Schleſien, 14) Der Wachtmeiſter Muͤller v. d. 
Gensd'armerie z, Gleiwitz in Oberſchleſien. 15) De) 
Schulze Nixdorf zu Marienau, Kr. Ohlau. 16. 


Der Schulze Ku ſchel zu Beylau, Kr. Neumarktr 


17) Der Tiſchlermeiſter Thiel zu Neumarkt in Schle⸗ 
ſten. 18) Der Schulze Makowski zu Opatowo, 
Kr. Schroda im Großh. Poſen. 19) Der Gend' arm 
Gotsleben in Lippſtadt. 20) Der Gendarm Hun d⸗ 
rie ſer v. d. 1. Brigade. 21) Der Gendarm Page 
v. d. 4. Brigade. 22) Der Wachtmeifter Roſen⸗ 
thal v. d. 5. Gend’armerie-Brigade. 23) Der Gen⸗ 
darm Jahn v. d. 6. Brigade. 24) Der Gend'arm 
25) Der Eigenthuͤmer 
Schultz zu Brenkenhoffsbruch, Kr. Friedeberg. 26) 
Der Polizei⸗Sergeant Hoͤber zu Muͤhlhauſen⸗ 27) 
Der beurlaubte Grenadier Groß v. d. 2. Garde⸗⸗ 
Regts⸗Garniſ. Komp. in Berlin. 28) Der Bürger) 
meiſter Weimann in ohne R. B. Arnsberg. 29 
Der Rentmeiſter Voßfeld in Welſchenbeck R. B' 
Arnsberg. 30) Der Landwirth Hecker zu Heins⸗ 
berg in Weſtpbalen. 31) Der Bürger Wirth zu 
Hilchenbach Kr. Siegen. 32) Der Vorſteher Nolte 
) Kr. Warburg. 33) Der Kammer⸗ 
Lerichts⸗Bothenmeiſter Große in Berlin. 34) Der 
Kammergerichts⸗Exccutor Haſſe in Berlin. 350 
Der kandgerichts⸗Ezecutor Hoffmann zu Meferig, 
36) Der Gerichtsdiener Kondratowitz in Pillau. 


\ k. 40% 
Der Landrentmeiſter Bartelheim in Potsdam. 
50) Der Forſtmeiſter Bartikow zu Neuſtadt⸗Ebers⸗ 


37) Der Gefangen-Infsector Jende ju Grünberg in 


Schleſien. 38) Der Kanzleydlener Bey beim Finanz⸗ 


minifterio in Bertin. 39) Der Güterverwalter Fren⸗ 
zel zu Cottbus. 40) Der Zoll⸗Einnehmer Grauel 
zu Puttlitz R. B. potsdam. 41) Der Unterfoͤrſter 
Nagel zu Streganz R. B. Potsdam. 42) Der Res 
vierfoͤrſter Dunckelberg zu Witterda R. B. Erfurt. 


Deut fchlan d. 


Frankfurt a. M., vom 9. Januar. — Bei uns 
dat ſeit langer Zeit kein Ereigniß einen fo anhaltend 
guͤnſtigen Eindruck gemacht, als die Abſchließung des 
Kaſſeler Handelsvertrags. Mit ihm erſchließt ſich 
unferm Handel eine beſſere Zukunft und die Hoffnung, 
endlich noch das ſchoͤne Ziel erreicht zu ſehen, nach 
dem ſeit langen Jahren alle deutſchen Patrioten ver⸗ 
gebens blickten, nämlich : Freiheit des Verkehrs im 
Innern durch alle deutſchen Bundesſtaaten und ger 
meinſamen Schutz gegen das Ausland. — Die Sitzun⸗ 
gen des hoben Bundestags werden, wie es heißt, in 
nächfter Woche eröffnet werden. Mebrere der Herren 
Geſandten, welche ſich waͤhrend der Ferien an ihre reſp. 
Hoͤfe begeben batten, ſind bereits wieder eingetroffen. 
Se. Excell, der präfidirende Geſandte, Freiberr von 
Muͤnch⸗Bellinghauſen, wird noch vor dem Wiederan⸗ 
fange der Sitzungen hier erwartet. Man ſpricht von 
intereſſanten Mittheilungen, welche gleich bei Eroͤff⸗ 
nung des Bundestags demſelben gemacht werden duͤrf⸗ 
ten; auch ſcheint es, daß der Bericht der Mainzer 
Unterſuchungs⸗Commiſſton, die bekanntlich ſeit laͤnge⸗ 
rer Zeit aufgelöft iſt, endlich der hoben Verſammlung 
vorgelegt und der Oeffentlichkeit uͤbergeben werden 
wird. — Der Courier wechſel durch unſere Stadt iſt 
ziemlich lebhaft, und es unterliegt keinem Zweifel, 


daß in dieſem Augenblick in St. Petersburg wie in 


Konftantinopel aufs Thaͤtigſte Unterhandlungen zur 
Herbeiführung des Friedens betrieben werden. Da 
jedoch Rachgiebigfeit von Seite Rußlands nicht denk⸗ 
bar und von der Pforte unter den gegenwaͤrtigen Um⸗ 
ſtanden nicht zu erwarten iſt, fo ſetzt man wenig Zu⸗ 
trauen in den Erfolg dieſer Unterhandlungen. 
ö Nuͤrnb. Zeit.) 
Karlsruhe, vom 9. Januar. — Durch den ſo 
ſchlechten Zuſtand der Straßen in Frankreich wird ſeit 
mehreren Tagen die Ankunft der Pariſer Poſten ſehr 
verzögert, Courlere von Paris, die ſonſt gewoͤhnlich 
Morgens in der Fruͤhe hier durchkommen, treffen jetzt 
erſt Abends ein. — Markgraf Wilhelm reiſt naͤchſtens 
nach Paris, um an koͤnigl. Hofe einen Beſuch abzu⸗ 
ſtatten. — Bei uns hat ſich endlich ſeit einigen Tagen 
der Winter mit Froſt und haͤufigem Schnee eingeſtellt, 
nachdem wir ſeither gelindes veraͤnderliches Wetter 
hatten. — Demnaͤchſt wird im Großherzogtbum ein 
neuer Muͤnzfuß eingeführt, wonach der Gulden aus 
100 Kreuzern beſtehen fol. 


U 
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tente ch 
Paris, vom 9. Januar. — Vorgeſtern gegen 
10 Uhr verfügte ſich der Koͤnlg, in Begleitung des 
Dauphins, der Dauphine und der Herzogin v. Berry 


nach der St. Genoveva-Kirche, an deren Eingange 
Se. Majeſtaͤt von dem Erzbiſchofe von Paris an der 
Spitze der Geiſtlichkeit empfangen und in Prozeſſion 
unter einem Baldachin nach dem Chore geführt wur 


den. Der Abbé v. Rauzan, Superior der Miffios 
narien, hielt eine ſtille Meſſe und der Erzbiſchof theilte 
das heilige Abendmahl aus. Nach der Ruͤckkehr von 
der Kirche hielt der König einen Miniſterrath, bei 


welchem der Graf v. la Ferronnays, feiner ſchwaͤch⸗ 


lichen Geſundheit wegen, fehlte. n 
Der Courier frangais will wiſſen, daß ſich, außer 
den Herren v. Chateaubriand und Pasquier, noch eln 
dritter Candidat zu der Stelle des Grafen v. la Fer⸗ 
ronnays gemeldet habe, naͤmlich der Herzog v. Mor⸗ 


temart; Hr. v. la Ferronnays werde dagegen den, 


durch den Tod des Marſchalls Lauriſton erledigten, 
Poſten eines Ober-Jaͤgermeiſters erhalten. (2) Die 
Duotidienne iſt der Meynung, daß, wenn man bloß 
der gefunden Vernunft Gehoͤr geben wollte, man Hrn. 
v. la Ferronnays durch ein Mitglied der rechten Selte 
erſetzen müßte. „Wir werden binnen Kurzem erfah- 


ren — fügt dieſes Blatt hinzu — welchen Entſchluß 


das Miniſterium gefaßt hat. So wie daſſelbe jetzt 


zuſammengeſtellt iſt, kann es die Sitzung nicht degin⸗ 


nen; wenn daher die geſetzliche Ordnung nicht einer 
regelmaͤßigeren und 
macht, fo muͤſſen 


handeln wird.“ a 


eiſeren Ordnung der Dinge Platz 
ir uns auf neue blutige Kaͤmpfe 
gefaßt machen, in welchen es ſich bloß um den ſchließ⸗ 
lichen Triumph der Revolution oder der Monarchle 


u 5 


Daſſelbe Blatt meldet in einer Nachſchrift: 


„Perſonen, die ſich für woblunterrichtet halten, ber 
haupten, daß das Portefeuille des auswaͤrtigen De⸗ 
partements dem Herzoge von Mortemart angetragen 
worden ſey, daß dieſer es aber mit der Erklaͤrung ab⸗ 
gelehnt habe, daß feine Anſpruͤche nicht hinreichend 
ſeyen, um ihm das unter den gegenwaͤrtigen Umſtaͤn⸗ 


den fo noͤthige Anſehen und Vertrauen zu erwerben.“ 


— Das Journal du Commerce äußert dagegen, man 
babe alle Urfache, zu hoffen, daß der Graf von la Fer⸗ 
ronnays fein Miniſterium werde behalten koͤnnen; 
dies ſey wenigſtens die Anſicht des Conſeils; auch 
denke man nicht weiter an eine anderweitige Beſetzung 
und der Großſiegelbewahrer werde interimiſtiſch das 
Portefeuille des auswaͤrtigen Departements uͤberneh⸗ 
men. — Im grellſten Widerfpruche hiermit ſteht die 
Behauptung des Conſtituttonel: Herr von la Fer⸗ 
ronnays fey fo krank, daß er unmöglich im Amte dlei⸗ 
ben koͤnne. „Von allen Verluſten,“ fügt übrigens die⸗ 


ſes Blatt hinzu, „die das Miniſterlum treffen koͤnnte, { 


waͤre dieſer der herbſte, denn von ſaͤmmtelichen Dit, 


Er: Ve Cabinets war Herr von la Ferronnays 
4 ar et 5 5 
Es heißt, daß bei der neuen Organiſation des Hee⸗ 
des das Gehalt der inactiven General⸗kieut nants von 
14,000 auf 10,00 Fr. und das der inactiven Seneralz 
Majors von 3000 auf 6000 Fr. herabgeſetzt werden 
irde, wogegen dieſe Gehälter lebenslaͤnglich ſeyn 
„follten und kein General jemals ſollte penſionirt wer⸗ 
den koͤnnen. Man ſpricht auch davon, daß die Beſol⸗ 
dungen mehrerer der hoͤheren al ⸗Aemter bed utend 
ermäßigt, und bei einigen dieſer Letztern das Gehalt 
ganz eingezogen werden wuͤrde. 
er Moniteur theilt folgende Nachrichten aus Mo⸗ 
dea mit: „Ein Schiff, wilches am 19ten v. M. von 
avarin abgeſegelt iſt, Überbringe Briefe, woraus 
bervorgeht, daß der Adjutant des Kriegsminiſters, 
„Or. v. kigniboille, wohlbehalten im Hauptquartiere 
des Exoeditionsheeres eingetroffen iſt. Dieſer Offi⸗ 
er hatte den Auftrag, dem Marquis Maiſon die 
fe der Militalrs zu uͤberreichen, denen Se. Majeſtät 
auf den Vorſchlag des Oberbefehlshabers, als Be⸗ 
lobnung für ihre in Morea geleiſteten Dienſte, den 
t. kudwigs⸗Orden oder den Orden der Ehrenlegion 
nu ertheilen geruht haben; zugleich ſollte er hinzufügen 
daß der König fich die Ses derungen in der Diviſton, 
fo wie, die etwanigen Verleihungen von Großkreuzen 
noch beſonders vorbehalte; denn bis jetzt ſind nur St. 


Ehren en arenze und Ritter⸗ oder Offizier⸗Kreuze der 
enlegion bewilligt worden. In Folge der von 


Tn. v. kignioille uͤberbrachten Befehle des Kriegs⸗ 
 Miniffers hat man Vorkehrungen getroffen, um die 
Kranken und diejenigen Miliralrs, Die ihre Zeit abge⸗ 


dient haben, fofort nach Frankreich uͤberzuſchiffen. 


Auch das 35ſte und 45ſte kinien⸗Regiment werden bei 


dieſer Gelegenheit nach ihrem Vaterlande zuruͤckteh⸗ 


ken. Es ſcheint, daß das Commando dieſes Deta⸗ 
ſchements, das etwa den dritten Thell der ganzen Di⸗ 
difion ausmachen wird, dem General Higonet werde 
bergeben werden. — Am 17. December dat ſich in 
TVoron ein trauriges Ereigniß zugetragen. Der Oberſt 
lcomte v. Lahitte hatte ſich dorthin begeben, um die 
Feſtungsarbeiten des Platzes zu inſpiciren; ihn beglel⸗ 
kete der Artillerie⸗ Hauptmann Rouſſeau, den er ſehr 
och hielt. Der griechiſche General Niketas hatte 
eide in ſeinem Hauſe aufgenommen. In dem Au⸗ 
gendlicke, wo fie ſich Abends zur Ruhe verfügen woll⸗ 
en, brach in dem Kamine des von Niketas bewohn⸗ 
ten Zimmers, dem einzigen, den es vielleicht in Koron 
gab, Feuer aus. Sogleich verfuͤgten der Oberſt La⸗ 
bitte, der Hauptmann Rouſſeau und der Lieutenant 
v. Salle ſich dorthin; während ſie ſich aber im Zim⸗ 
mer des Niketas befanden, ſtuͤrzten der Kamin und 
ein Theil der Decke ein, und riſſen die Herren Rouſ⸗ 
ſeau und Salle bis zum Erdgeſchoſſe mit ſich fort. 
Der Oberſt kahitte und Niketas entkamen nur durch 
ein Wunder; Herr Kouffean aber wurde unter dem 


zurückgekehrt. 
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Schukte beſinnungslos hervorgefogen, und gab balb 
darauf ſeinen Geiſt auf. Hr. Salle iſt mit einigen 
Quetſchungen davon gekommen. — Der den Herren 
St. Leger und Gros zu Theil gewordene ehrenvolle 
Auftrag hat den ſchoͤnſten Erfolg gebabt; 500 bis 
609 Griechen⸗Sclaven find von ihnen theils in Alexan⸗ 
drien, theils in Kairo losgekauft worden. Schon 
in Folge der Convention vom 10. Auguſt waren 180 
Griechen der Freiheit zuruͤckgegeben, und unter Bes 
deckung der Brigg Alacrity nach Morea gefuͤhrt wor⸗ 
den. Den zweiten Convoi hatte die Fregatte Niſus 
begleitet. Bis daß wir über das menſchenfreundliche 
Geſchaͤft der Herren St. Leger und Gros umſtaͤnd⸗ 
lichere Details geben koͤnnen, beeilen wir uns, eine 
neue Wohlthat des Allerchriſtlichſten Königs zur 
Kenntniß des Publikums zu bringen. Einer der Com⸗ 
miſſarien hatte nämlich unter andern hieher geſchrie⸗ 
ben: „„Ich muß geſteben, daß ich nicht ohne Schmerz 
an das traurige Lobos von etwa zo kleinen Waiſen von 
4, 5 und 6 Jahren denken kann, die wir mit uns fuͤh⸗ 
ren und deren geſammte Familien umgekommen ſind. 
Dieſe Kleinen würden vielleicht in einem Lande, wo es 
noch an Allem fehlt, aus Elend umkommen, wenn 
der Koͤnig ſeiner Barmherzigkeit nicht dadurch die 
Krone aufſetzte, daß er ſie in Frankreich erziehen 
ließ.“““ Kaum hatte der Koͤnig dieſen Brief gelefen, 
als er auch ſchon Befehl gab, jene Kinder nach Frank⸗ 
reich zu fuͤhren, um ihr zartes Alter zu ſchuͤtzen und 
fuͤr ihre Ausbildung Sorge zu tragen.“ * 


Spanien. 


Die Quotidienne ſchreibt aus Madrit vom 29ſten 
December: „Die Franzoͤſiſche Regierung benimmt 
ſich ſonderbar gegen die unfrige; fie verlangt von bem 
Könige die Einſchreibung von go Millionen 3zprozenti⸗ 
ger Renten in das große Buch der Spaniſchen Staats⸗ 
ſchuld, und drobt, im Weigerungsfalle ihren Geſand⸗ 
ten zuruͤckzurufen. Frankreich hat dieſe Summe für 
den Aufenthalt ſeiner Truppen in Spanien zu fordern, 
aber wir haben gerechte Gegenforderungen zu machen, 
wie g. B. die Entſchaͤdigung für das Schiff Veloz⸗ 
Mariana 7 welches mit einer bedeutenden Geldſendung 
in tiefem Frieden von Franzoͤſiſchen Kriegsſchiffen 
weggenommen worden iſt. — Die Koͤnigl. Familie iſt 
am aßſten d. M. bei ſtarkem Schnee nach dem Pardo 
Am Tage vor dem Drei⸗Koͤnigsfeſte 
wird der Koͤnig hieher zuruͤckkehren, um der an die⸗ 
ſem Feſte uͤblichen Ceremonie in der Hofkapelle beizu⸗ 
wohnen und die Hofperfonen zum Handkuſſe cal 
fen, Seine Mafjeſtaͤt bat 8 neue Kammerherren er- 
nannt, und auf den Vorſchlag des Finanz⸗Miniſters 
Ballaſteros mehrere Beamten dieſes Miniſteriums für 
9 55 erklärt. — Es foll naͤchſtens ein Memoire 

ber die Operatlon der Tilgungs⸗Kaſſe und den Zur 
ſtand derſelben erſcheinen.“ 


— 
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8 Portugal. 

Ein Pripat⸗Schreiben aus Liſſabon vom 22. Decem⸗ 
ber in der Times enthaͤlt Nachſtebendes: „Seit dem 
ıgten hat ein Haufen Koͤniglicher Freiwilltger die 
Stadt in die groͤßte Unruhe verſetzt; dieſe Menſchen 
durchziehen alle Straßen, beleidigen die Voruͤberge⸗ 
henden, ſchimpfen, ſchlagen, ſtechen, und verhaften 
Jeden, der Ihnen nicht gefallt, und vorzüglich Eng⸗ 
laͤnder, oder dle fie fuͤr Engländer halten. Anderer⸗ 
ſrits ſah man hier noch nie eine ſolche drohende Stim⸗ 
mung in allen Klaſſen, das Militair mit eingeſchloſ⸗ 
ſen, gegen die beſtehende Regierung. Man ſprach 
vor einigen Tagen vom Beſitznehmen des Schloſſes 
St. George, unſerer Citadelle, von Befreiung aller 
Gefangenen, vom Marfchieren auf Queluz; man 
wollte ſich Dom Miguel's bemaͤchtigen, ſeine ungluͤck⸗ 
liche Schweſter, unſere frühere Regentin, befreien 
und ſie ad interim, im Namen der jungen Koͤnigin 
Maria II. an die Spitze der Reglerung ſtellen. Schon 
hatte ſich Sonnabends fruͤhe eine Menge bewaffneter 
Buͤrger nicht nur um das Schloß St. George, ſondern 
auch an verſchiedenen andern Orten verſammelt, als 
man zuletzt aus fand, daß gar kein beſtimmter Plan 
ſtatt gefunden hatte, und die ganze Verwirrung nur 
eine Folge der allgemeinen auf's Hoͤchſte geſteigerten 
Unzufriedenheit mit den beſtehenden Verhaͤltniſſen war. 
Jetzt aber behauptet man als zuverlaͤſſig, daß noch 
heute Abend ein Aufſtand ſtatt haben ſoll. Porto und 
andere Hauptpunkte in den Prooinzen warten nur auf 
ein Zeichen von Liſſabon aus. Ich bedaure daher, 
daß die Poſt nach England heute ſo fruͤh abgeht.“ 


Wir ſind noch immer im Dunkeln und kennen die 
Hand nicht, welche die Ereigniſſe leitet, noch weniger 
koͤnnen wir die Refultate derſelben vorausſehen, da 
das, was heute geſchieht, nicht mit dem überein 
ſtimmt, was geſtern geſchah. Am ıgten ſollte die 
Prinzeſſin Donna Maria Iſabella zur Regentin im 
Namen der Köntgin Donna Maria II. proclamirt wer; 
den. Schon war die Stunde beſtimmt, in welcher 
der Aufſtand ausbrechen ſollte; die conſtitutionell ge⸗ 
ſinnten Buͤrger waren bereit, und faſt die ganze Be⸗ 
ſatzung ſollte fie unterſtuͤtzen. Das 13te und 1618 fi- 
nien⸗Regiment follten zuerſt aus ihren Kaſernen ruͤ⸗ 
cken, und das eine auf den Handelsplatz, das andere 
nach dem Stadthauſe marſchiren. Aber ploͤtzlich und 
ohne daß man den Grund erfahren konnte, erhielten 
ſaͤmmtliche Befehlshaber, welche dieſen Aufſtand lel⸗ 
ten ſollten, Befehl, ſich ſtil zu verhalten, und neue 
Inſtructlonen abzuwarten. Die Regierung ſoll von 
dieſen Vorgaͤngen unterrichtet geweſen feyn, hatte 
aber keine einzige Maaßregel dagegen getroffen; ent⸗ 
weder war es nicht ihre Abſicht, den Aufſtand zu daͤm⸗ 
pfen, oder es fehlte ihr an der dazu noͤthigen Kraft. 
„Der Conſtitutionel meldet noch außer obigen 
Nachrichten: „Die am 19ten dem Schloſſe St, Georg 


gegenüber aufgepflanzte Batterie befindet fi noch in 
derſelden Stellung, eben fo das Geſchwader auf dem 
Tajo, welches die Stelle einer ſchwimmenden Batte⸗ 
rie vertritt. Eine Fregatte hat ihre Feuerſchluͤnde auf 
die Straße Auguſta, eine andere die ihrigen auf die 
Straße Aurea gerichtet, ſo daß man glauben muß, 
die Stadt werde belagert und ſolle geſtuͤrmt werden 


In der Stadt berrſcht völlige Anarchie; man wagt 


kaum, des Abends aus dem Haufe zu gehen, da jeder 
anftändig gekleidete Menſch von Poͤbel⸗ Haufen ange⸗ 
halten und beleidigt wird, welche mit großen Stoͤcken 
bewaffnet ſind. Andererſeits iſt die Erbitterung zwi⸗ 
ſchen den Linien-DTruppen und den Koͤniglichen ns 
willigen auf den hoͤchſten Punkt geſtiegen; beide 

theien liegen ſich täglich in den Haaren. Die Liniens 
Truppen verſpotten die Migueliſten, 
entſtand funfzig Schritte von der Wohnung des Fran⸗ 
zoͤſiſchen General» Confulg E 
bei ſich die Ausrufungen: Es lebe dle Koͤnigin Ma⸗ 
ria II.! Nieder mit den Verraͤthern und Meineidl⸗ 
gen! vernehmen ließen. 
Defaßung des Schloſſes St. Georg find abgeſetzt, und 
ein Theil der Gemeinen entwaffnet worden. Durch 


elnen geſtern erlaſſenen Tagesbefehl werden neunzehn 


Oberſten, Oberſt-Lieutenants u. f. w. abgeſetzt. 

Das Journal des Debats meldet aus Liſſabon, vom 
24. December: „Die Hofzeltung enthält folgendes 
Rundſchreiben der Generals Intendantur der Polizei: 
/ Ich trage Ihnen auf, den unter Ihren Befehlen 
ſtehenden Behörden die Mittheilung zu machen, daß 
die kiſſaboner Municipalität wegen Wiederherſtellung 
Sr. Maj. des Königs, unſeres Herrn, am 20ſten d. 
ein Te Deum hat ſingen laſſen, um dem Allmaͤchtigen 
fuͤr ſeine Guͤte zu danken. 
Menge von Perſonen, welche taͤglich ſich nach dem 
Pallaſte von Queluz draͤngen, ſo wie viele Officiere 
und ſelbſt Unter ⸗Offictere und Gemeine der hieſigen 
Garntſon zum Handkuſſe zuzulaſſen. Gott nehme 
Sie in feinen heiligen Schutz.“ 

Liſſabon, 22. December 1828. 


gez.] Joſe Barata Freire da kim“ 


England. 5 
London, vom 6. Januar. — Am Sonnabend 
begaben ſich der Marquis Palmella nebſt feiner Ge⸗ 
mahlin, der Marquis v. Rezende und der Viscount 


Itabayana von hier nach Stoines, woſelbſt bald dar⸗ 


auf auch e junge Koͤnigin von Portugal anlangte, 
und dann, nebſt erſteren, die Fahrt nach dem Schloffe 
des Herzogs v. Gloceſter in Dagſhot⸗ Park fortſetzte, 
um Ihren koͤnlgl. Hoheiten, dem Herzog und der Her⸗ 
zogin, einen Beſuch zu machen. Ihre Majeſtaͤt ward 
von Ihren koͤnigl. Hoheiten auf das Feierlichſte em⸗ 


pfangen. Nach einem Spazlergange in den Umgebun⸗ 
gen des Schloſſes ward ein ele 


j gantes Dejeuner ein⸗ 
genommen, worauf die Königin nebſt ihrem Gefolge 


ar⸗ 
und vorgeſtern 


Blanchet ein Auflauf, wo⸗ 


Mehrere Officiere von der 


Se. Maj. geruhten, eine 


dos Schlag wieder verließen. Ihre Majeſtät kehrte 
nach kaleh m, der Marquis Palmella nebſt den uͤbri⸗ 
N erſtgenannten Perſonen aber nach London zuruͤck. 
6 us Plymouth vom 3. Januar wird berichtet: 
Gelber ſind die portugieſiſchen kinientruppen, aus 
So Mann beſtehend, auf vier Transportſchiffen zur 
nere Hegangen. General Saldanha wird mit den Offi⸗ 
den der Brigade heute an Ford gehen. Sie find 
mit Mundvorraͤthen fuͤr 90 Tage, jedoch nicht mit 
h ofen verſehen; ihre eigentliche Beftimmung if nicht 
8 une, wiewohl allgemein geglaubt wird, daß fie 
orlaͤufig nach den Azoren abgehen, und dann, je nach⸗ 
Nan es die Umſtaͤnde erheiſchen werden, entweder in 
ſonceira zu landen, oder ihre Reife nach Rio-Janeiro 
N Museen gedenken. Die Freiwilligen und Nicht⸗ 
Sllttairs bleiben einſtweilen, bis neue Transport- 
Kchiffe angeſchafft find, noch zuruͤck; ihre kuͤnftige 
| Hung werden fie wahrſcheinlich durch die Mittheiz 
” angen erhalten, die ihnen ihre bereits abgegangenen 
fahrten machen werden. 
5 riefe aus Braſilien ſprechen von dem Wunſche der 
ortigen Regierung, Gelder aufzunehmen, welche, 
dealgen zufolge, zur Beſtreitung der Koften einer Reiſe 
in Kalſers nach Europa, nach Andern, zur Bezah⸗ 
dens des Aufwandes verwendet werden ſollen, welche 
a8 saufenehalt der jungen Königin in England verur⸗ 


ſach 


„ Ruß lan d. 
a t. Petersburg, vom 27. Dechr: (8. Januar.) 
am 2sſten d. M. als am erſten Weihnachtstage, wurde 
Ader Kapelle des Winterpallaſtes, in Gegenwart 
II KK. MM. fo wie JJ. KK. DD. des Thronfol⸗ 
. und des Großfuͤrſten Michael Pawlowitſch, ein 
rliches Hochamt begangen und alsdenn ein Te Deum 
geſungen, zur Gedaͤchtnißfeier der Befreiung Rußlands 
von den feindlichen Heeren waͤhrend des Krieges von 
1813. Die Glieder des Reichsrathes, die Miniſter, 
le Senatoren, die Generale, der Hof und eine große 
zahl hoffaͤhiger Perſonen wohnten der Ceremonie bei. 
Jugleich wurde auch in dem Weißen und St. Georgs⸗ 
aale des Pallaſtes ein Le Deum geſungen, bei 
weichem ſich die Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten 
r Kaiferlichen Garde und die in der Reſidenz ſtatio— 
leten Linientruppen, die den Feldzug von 1812 mit⸗ 
gemacht haben, zugegen befanden. Sie ſtanden in 
elde Säle vertheilt. JJ. MM. geruheten bei Ihrem 
ustritte aus der Kirche, die Schaar, an die fo 
glorreiche Erinnerungen ſich knuͤpfen, mit Ihrer Ge⸗ 
gdenwart zu beehren, und bel Ihrem Durchgange 
durch dle beiden Saͤle, die Reihen der Krieger zu 
Aller, In dem Augenblicke wo JJ. MM. die 
elöherrengallerle, in der Allerhoͤchſtſie zu verweilen 
geruheten, betraten, intonirte die Geiſtlichkeit die 
Gebete fuͤr die Erhaltung der koſtbaren Tage unſeres 
Monarchen und des ganzen Katſerhauſes, und für die 
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Ruhe der Seele des hochſellgen Kaiſers Alexander 

Pawlowitſch glorwuͤrdigen Andenkens. 

Beſchluß der geſtern abgebrochenen „Be⸗ 

trachtungen eines Ruffifchen Officiers 
über den letzten tuͤrkiſchen Feldzug.“ 

Die Operationen bei Varna, wie ſehr ihnen auch 
die angefuͤhrten Umſtaͤnde und die unvermeidlichen 
Schwierigkeiten des Terrains hinderlich waren, ſind 
dennoch ſiegreich fuͤr unſere Waffen ausgefallen. Alle 
Anſtrengungen der Truppen Omer Vrione's und des 
Groß⸗Veziers haben der Standhaftigkeit von ſteben 
Bataillonen der Garde, welche die Angreifenden zwei 
Mal mit betraͤchtlichem Verluſte zuruͤckſchlugen, wei⸗ 
chen muͤſſen. Selbſt das Gefecht vom 18. September 
kann man als ein gelungenes Unternehmen anſehen, 
wenn das End-Reſultat einer Operation als der 
Probierſtein angeſehen wird, nach welchem es zu 
beurtheilen iſt. Dem Prinzen Eugen von Wuͤrtem⸗ 
berg iſt es zwar nicht gegluͤckt, ein drei Mal dem 
ſeinigen uͤberlegenes und ſtark verſchanztes Corps zu 
vernichten, aber er wußte doch die Aufmerkſamkeit 
und die Macht des Feindes zu theilen, und zwang 
endlich den Omer Viione, ſich auf die Defenfive zu 
beſchraͤnten. Wenn dem Prinzen fein Unternehmen 
nicht noch vollſtaͤndiger gegluͤckt iſt, ſo muß man dies 
theilweiſe der allzusroßen Tapferkeit einer unſerer 
Brigaden beimeſſen, welch- ſich, ohne die Mitwirkung 
der Übrigen Truppen zu erwarten und ohne den Bei⸗ 
ſtand der Artillerie, die noch mit den unwegſamen 
Straßen und Deftleen zu kaͤmpfen hatte, mitten in 
die feindlichen Verſchanzungen warf. — Endlich weicht 
auch Varna der Aus dauer und der Feſtigkeit unſertr 
Truppen; einige Hunderte jener Soldaten, die man 
als ausgeartet verſchrieen hat, tragen Schrecken und 
Tod bis in den Mittelpunkt der Statt, und der Feind, 
der durch eine treffliche Vertheidigung ſich ausgezeieh⸗ 
net hat, falt nun, daß ihm kein anderer Weg zu 
feiner Rettung übrig bleibt, als der, den ihm die 
Gnade des Siegers gewaͤhrt. Das Bollwerk von 
Rumelien ergiebt ſich, im Angefichte des ohnmaͤchtigen 
Heeres, das ſich feine Entfegung zu bewirken geſchmei⸗ 
chelt hatte, der Gnade des Siegers, und jene Stadt, 
welche, ſeit der Vernichtung des abendlaͤndiſchen Kai: 
ſerthums, nich: aufgehoͤrt hatte, unter dem ottoman⸗ 
niſchen Joche zu ſchmachten, begruͤßt zum erſten Male 
die fiegrsichen ruſſiſchen Fahnen. 

So hat die Armee, welche man uns in einem ſo 
unguͤnſtigen Lichte ſchildert, in weniger als vier Mona⸗ 
ten drei große Provinzen eingenommen, zwei Plaͤtze 
erobert, die den erſten Rang unter den tuͤrkiſchen Pro⸗ 
vinzen behaupten; fie bar ihre Adler auf die Waͤlle 
von Brailow, Matſchin, Iſaktſchi, 8 Ku⸗ 
ſtendſchi, Tulcga und endlich jenes beruͤhmten Varna 
gepflanzt, van dem mehrere Zeitungsſchreiber ſchon 
prophezeiht hatten, daß es das Grab für den Ruhm 
unſerer Truppen ſeyn werde. 


7 


In der Abſicht, ſchnell zu einem gedraͤngten Ueber⸗ 
blick dieſer Beobachtungen zu gelangen, haͤtten wir 
faſt der glorreichen Gefechte nicht erwaͤhnt, welche 
der General Roth bei Siliſtria und der Baron Geis⸗ 
mar in der kleinen Wallachel beſtanden hat; die des 


Letzteren verdienen beſonders genannt zu werden, 


weil dabei 4000 unſerer Soldaten mebr als 20,000 
Tuͤrken, die, durch die feſten Platze Widdin, Giur⸗ 
gewo, Ruſtſchuk und ihre zadlreiche Garnifongn uns 
terftüge, nichts weniger gehofft hatten, als uns aus 


den Fuͤrſtentbuͤmern zu vertreiben, To kuͤhn angegrif⸗ 


fen und in die Flucht trieben, daß ſie bei ihrer in Eile 
und Unordnung erfolgtem Ruͤckzuge den widrigen 
Poſten Kalafat uͤberließen, um nur einen Zufluchtsort 
jenſeits der Donau zu finden. 
Waͤhrend die Haupt⸗Armee ſolche Erfolge in Europa 
erkaͤmpfte, unterwarf ſich der Fuͤrſt Menſchikoff, der 


. mlt einer ſchwachen Heeresmacht, mitten unter den 


* 
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Arbeiten einer muͤhſeligen Belagerung, ganze Voͤlker⸗ 
ſchaften zuruͤcktrieb, in Aſien den wichtigen Platz 
Anapa; wenige Tage nachber oͤffnete Poti dem General 
Heſſe ſeine Thore, und ſicherte uns dadurch die Muͤn⸗ 
dungen des Phaſis, ſo wie den vollſtaͤndigen Beſitz 
von Mingrelien und Imeretien. 

Endlich hat ſich auch eine andere kleine Schaar von 
Tapfern mit unſterblichem Ruhm bedeckt, indem ſie 
diejenigen Paſchaliks einnahm, die ſich der Wiege des 
ottomanniſchen Reiches zunachſt befinden, und die 
man als den Hauptſitz der tuͤrtiſchen Macht in Aſten 


angeſehen hat. 


Von den Lorbeern noch bedeckt, die er eben in Per⸗ 


ſien gepfluͤckt hatte, uͤberſchritt der Graf Paß ke witſch 


von Ertvan mit reißender Schnelligkeit die Graͤnzen, 
welche das Tuͤrkiſche Armenien von Perſien trennen, 
ſtuͤrzte ſich auf Kars, eine Feſtung, die ſowohl durch 
ihre eigenthuͤmliche Lage als durch ihre ſtrategiſche 
Stellung im Mittelpunkte der feindlichen Gränze, von 
hoher Wichtigkeit iſt, und nahm den platz und feine 
Citadelle, welche den Ruf hatte, uneinnehmbar 
zu ſeyn, am 23. Juni durch Sturm ein. Die Gar⸗ 
niſon, deren Anzahl feiner Armee faſt gleich war, ſetzte 
ihm vergeblichen Widerſtand entgegen; in wenigen 
Stunden war Alles getoͤdtet oder gefangen, und ſo 


ward von Hauſe aus das Vertheidigungs⸗Syſtem des 


Feindes zerſtoͤrt, der, immer langſam und ſchwerfaͤllig 
in ſeinen Bewegungen, darauf gerechnet hatte, daß 
er, unter dem Schutze einer langen Vertheibigung 
dieſes Platzes, Zeit haben werde, die noͤthige Macht 
zu ſammeln, die unſere Fortſchritte aufhalten ſollte. 
Nachdem er erfahren hatte, daß der Paſcha von 


Erzerum die Feſtung Achaltzik als Vereinigungs⸗Punkt⸗ 


eines zahlreichen Corps erſehen habe, nahm der Gr, 
Paskewitſch, der nicht ſtark genug war, um eme ſol⸗ 
che Truppen ⸗Maſſe hinter ſich zu laſſen, und der zu⸗ 


* 


/ 
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gleich-die ganze Wichtigkeit jenes Platzes, als einen 
directen Verbindungs punkt mit den eicher Provin⸗ 
zen von Georgien erkannte, ſchleunig ſeine Richtung 
nach dem genannten Orte, und uͤberſtieg die zab 

Schwierigkeiten, welche die ſchanzartigen Bergketten 
von Sſchildurs ihm entgegen ſtellten. Urploͤtzlich er⸗ 
ſcheint er vor Achalkalaki, daß er, von der Verwirrung, 


und dem Schrecken beguͤnſtigt, die ſeinen Colonnen 


vorangehen, dem Feinde entreißt. 


mit 9 — 8000 Mann 30,000 Feinden genenüber, dit 
zur Vertheidigung von Achalzyk herbeigeeilt waren. 
Nachdem 2 bis 3 Tage lang einzelne Gefechte ſtatt ge⸗ 
funden hatten, beſchließt er, am 9. Auguſt einen ent⸗ 
ſcheidenden Angriff zu unternehmen, die Stadt zu um 
gehen, ſich auf einen viermal zablrelcheren Feind zu ſtůͤr⸗ 
zen und ihn uͤber den Haufen zu werfen, war fuͤr unſere 
kleinen Bataillons das Werkeiniger Stunden. Ohne die 
Tuͤrken ven ibrer Beſtuͤrzung ſich erholen zu laſſen, ſchrel⸗ 
ten ſie am 1 3ten zur Beſtuͤrmung; und 15000 Soldaten 
oder bewaffnete Einwohner werden von weniger al 

50 M., nach einem Gefechte, das man zu den ſchoͤnſten 
Waffenthaten unferer Zeit rechnen wird, überwältigt, 
getoͤdtet oder gefangen genommen. Die Plaͤtze Bajazeth, 
Atskhour und Ardagan haben zu Ende Auguſt daſſelbe 
Schickſal, und vervollſtaͤndigen den Erfolg jeues Hei’ 
nen Heeres, welches bis unter die Mauern von Erze⸗ 
rum und Trebiſonde Schrecken verbreitet, nach Gegen⸗ 


Am 4. Auguſt an der Kura angelangt, ſieht er ſich a 


den, wo ſeit Jahrbunde ten der ſtolze Muſelmann 


nicht einmal die Moͤglichkeit, chriſtliche Fahnen zu er 


blicken, ahnte. i 
So viele Trophaͤen, zu denen noch 1280 Stuͤck Ra’ 


nonen, 400 Fahnen und 20,00 Gefangene hinzukom? 


— 


f 


men, haben Rußland nur 18 bis 20,000 Mann a 


Gerödteten oder Schwerverwundeten gekoſtet. Welcht 


Waffenthaten koͤnnen unſere Feinde dem entgegenge’ | 


ſetzten, und welches find die Siege, die auswärtigen 


"Blättern zum Vorwand dienten, die Tharſachen zu 


entſtellen? Es iſt die Niederlage zweier unferer Ba⸗ 
taillone, die ſich bei einer Necognoseirung zu weit vor 
wagten, und der Verluſt einer Schanze mit 6 Kano 
nen, welche bei Nacht uͤberrumpelt wurde, und dur 

die blinde Zuverſicht ihrer Vertheidiger verloren ging. 
Dergleichen unbedeutende Ereigniſſe ſind im Kriege febr 


gewöhnlich, und haben nie den Ausgang deſſelben ent? 


ſchieden. Dies find mit wenig Worten die Begeben“ 


beiten, welche einige, auf unſere Fortſchritte neldiſcht 
Journaliſten ſich nicht entbloͤdet haben, einen fehlge⸗ 
ſchlagenen und dem Ruhme der Sieger verderblichen 
Feldzug zu nennen!! Rußland bedarf nur noch eine 
zweiten eben fo unglücklichen Feldzuges, und feine 
Krieger wuͤrden, im Beſitze von Siliſtria, Ruſtſchuk, 
vielleicht ſogar von Schumla, ſiegreich in die Ebenen 
von Adrian opel hinabſteigen. 
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Nan darf glauben, daß die Tuͤrken uns nicht 
agen werden, ſo weit zu gehen, und daß 
Sultan, die Reſultate des Feldzuges beſſer 
1 gend als die Europaͤiſchen Zeitungfchreiber, 
Neben wird, wie unklug er handelte, wenn er ſich 
neuen Gefahren aus ſetzen wollte, ſtatt den mäßigen 
Bedingungen beizutreten, welche Rußland ſchon vor 
lang Kriege ihm geſtellt hat. In der That, wird Ruß⸗ 
f d noch einmal gezwungen, zu den Waffen zu greifen, 
o wird der naͤchſte Feldzug mit Gottes Hülfe beſſer 
‚unfere Auseinander ſetzungen die Vortheile darthun, 
; e wir in dem vorigen Feldzuge erlangt haben. 
Wie einfache Aufzählung dieſer errungenen Vortheile 
der eroberten Siegeszeichen, ſo wie der Einfluß, 
den fie nothwendig auf die Begebenheiten haben muͤffen, 
erden genuͤgend darthun, wie grundlos die Decla⸗ 
mationen find, welchen wir den Beweis entgegenſtellen, 
daß die ruſſiſche Armee in dieſen vier Monaten mehr 
gethan hat, als ſie jemals bisher in mehreren Feld⸗ 
tigen gegen die Tuͤrkei erlangen konnte. Deſſen un⸗ 
l erkennen wir an, daß, trotz des Erfolges, 
— Fehler begangen worden find: Zu freimuͤthig, 
; fie niche offen einzugeſtehen, werden wir uns bes 
2 hen, ſie in 1 5 —.— Was en Nie⸗ 
reiten kann, iſt, daß, ungeachtet dieſer glor⸗ 
reichen und wichtigen Erfolge, Kalſer Nicolaus nicht 
einen Augenblick von dem Wunſche abgewichen iſt, uns 
der den vor dem Krlege ausgeſprochenen Bedingungen 
ieden zu ſchließen. Wir wollen hoffen, daß der 
ultan 2 gemaͤßigteren Geſinnungen zus 
ruͤckkehrend, dieſe Wahrheiten anerkeunen, und daß 
ein dauernder Vertrag auf lange Zeit das gute Einver⸗ 
indniß zwiſchen zwei Staaten wieder herſtelen wer⸗ 
de, welche nicht mebr dieſelben Veranloſſungen haben, 
auf einander eiferſuͤchtig zu ſeyn, als fruͤber, wo der 
Erwerb der Ufer des Schwarzen Mer res den ſuͤdlichen 
Provinzen Rußlands noch nicht einen ihrer Exiſtenz 
weſentlichen Handelsweg gewährte. 
Sollte dieſes Verlangen nicht in Erfüllung gehen, 
ſo bleibt uns nichts weiter zu wuͤnſchen übrig, als ein 
verfehlter Feldzug der Art wie der vorige, der uns 14 
ſtungen und 4 Provinzen verſchaffte. Dann konnen 
wir uns zu den Ergebniſſen eines, für die beiligſte 
Sache unternommenen Krieges Sud wuͤnſchen, und 
unſeren Feinden das Vergnügen uͤberlaſſen, angebliche 
iederlagen zu erfinnen. 
Ein Offizler vom Ruſſiſchen Generalſtab. 
Nachſchrift zu Obigem. Im Begriff, dieſe 
Feilen zu ſchließen, leſen wir die Nachrichten, die 
Lualze Zeitungen keinen Anſtoß genommen haben, über 
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die Aufhebung der Blokade von Siliſtria zu verbreiten. 
Sie behaupten, daß ben 
fie ihre Waffen weggeworfen, ſich anf Discretion ohne 
Schwerdtſchlag ergeben haben, und daß unſere ganze 
Artillerie ſchimpfſicher Weiſe zuruͤckgelaſſen werde 
ſey. Dleſe Angaben enthalten eben ſo vlel kuͤgen, al 
Verlaͤumdungen. 

Auf dem Punkte, von welchem geſwrochen wird, iſt 
nicht. eln Einziger der Unſrigen gefangen worden, nicht 
Eine Kanone ging verloren; nicht einmal ein Schar» 
muͤtzel bat ſtatt gefunden. Der einzige Verluſt, der 
die ruſſiſche Armee betraf, war der eines Theils ihrer 
Pferde. Mangel an Fourrage, lebmiges Trinkwaſſer, 
eine unglaubliche Hitze und endlich die raſch darauf ein⸗ 
tretende Kaͤlte, haben eine große Anzahl derſelben bin? 
weggerafft. Doch dieſer Verluſt iſt im gegenwartigen 
Augenblicke ſchon wieder erſetzt. Die Armee hat ſetzt 
ruhig alle Contonnirungen inne, die fie auf dem rechten 
Ufer der Donau, zu Varna, Pravodi, Kosludſchte, 
Baſardſchik, Hirſowa und am Walle des Trajan ein⸗ 
zunehmen für gut befunden hat. Endlich haben die 
Tuͤrken, mit welchen man den einfaͤltigen und leicht⸗ 
glaͤubigen Menſchen Furcht einjagt, nicht elamal einen 
Verſuch gewagt, einen Winter⸗ Feldzug zu eröffnen, 
mit dem man gleichwohl das Publikum zu unte halten 
bemuͤhet iſt, der aber ſelbſt ſchon in der Idee dem min⸗ 
der Leichtglaͤubigen, ſobald er nur die Tuͤrkiſchen Sit⸗ 
ten und die Schwierigkeiten kennt, welche der Balkar 
jeder Armee, die in der ſchlechten ſreszeit dort 
Krieg fuͤhren wollte, entgegenſtellen wuͤrde, als durch⸗ 
aus laͤcherlich erſcheint. £ 

Wir wollen hier eine ſchon etwas zu lange und er⸗ 
müdende Widerlegung beſchließen. Die wahren Ver⸗ 
breiter der Lügen, welchen wir gezwungen waren, bler 
zu antworten, find nicht unbekannt und die Schande, 
welche ſich immer an die ohnmaͤchtigen Bemühungen 
1 knuͤpft, wird auch fie zu errelchen 
wif en.“ 


J tele n. 


Florenz, vom 20. December. — Durch ein Re⸗ 
ſeript hat der Großherzog von Toscana die Austrock⸗ 
nung des Sees von Caſtiglione befohlen. Die Arbel⸗ 
ten werden ſofort beginnen, und die voͤllig verpeſteten 
Edenen von Groſſetto, die ſogenannte Maremma, 
welche ſich von Pioimbino bis Orditello erſtreckt, wieder 
eben ſo bewohnbar und geſund machen, als fir es inn 
Alterthume waren. Die freie Communication, welche 
urſpruͤnglich zwiſchen dem See und dem Meere bes 
ſtand, ward im Mittelalter durch einen Damm ge⸗ 
fperst, Dadurch fing der Ses zu fFagniven an, und 


— 


— 


verbreitet nun ſelt Jahrhunderten Krankheit und Tod 
viele Meilen um ſich her. Alle Bemühungen der früs 
hern Regenten haben nicht zum Ziele gefuͤhrt. Gelin⸗ 
gen die jetzigen Unternehmungen, was, wie man hofft, 
in 10 Jahren der Fall ſeyn wird, ſo kann in wenig 
Menſchenaltern die jetzt ſo verrufene Maremma einen 
nicht minder ſchoͤnen Anblick als das gluͤckliche Cam⸗ 

anien darbieten. Eben fo iſt durch den verſtorbenen 

zroßherzog das gleich verpeſtete Chienatbal jetzt ſchon 
iu die Kornkammer Toscanas verwandelt. 


Miscellen. 

Nach Berichten aus den Rhein-Provinzen hat nicht 
nur (wie bereits gemeldet) die Schifforuͤcke zu Koͤln, 
ſondern auch die zu Koblenz (nicht minder die zu Mainz), 
ſo wie die Gier⸗Ponte zu Duͤſſeldorf, wegen des Treib⸗ 
eiſes auf dem Rheine, abgebrochen werden müffen, 
und die Poſt⸗Anſchluͤſſe find wegen des vlelen Schnee's 
ſehr geſtoͤrt worden. In gebirgigen Gegenden find 
die Wege ſo verſchneiet geweſen, daß die Poſten theils 
haben die Abraͤumung der Fahrbahnen abwarten, 
theils die Fahrten zu Vorbeugung von Unfaͤllen auf 
die Tageszeit beſchraͤnken muͤſſen. Aber auch in ebenen 
Gegenden hat man nur langſam und mit Anſtrengung 
der Pferde fortkommen koͤnnen. 


Am rt. Januar wurde der Kretſchmer⸗Sohn Iſidor 
Mohsler aus Karchwitz, Koſeler Kreiſes, unweit 
der Borkslawitzer Grenze, durch einen Schrootſchuß 
in die rechte Seite getroffen, todt gefunden. Der 
Thaͤter hat bis jetzt noch nicht ermittelt werden koͤnnen. 


Breslau, den 21. Januar. — Am toten des 
Abends fiel der 26 Jahr alte Muͤllergeſelle Carl By⸗ 
han beim Eisabſchlagen in das Rad⸗Gerinne, paffirte 
unter dem Rade durch und gerieth in den vollen Strom, 
gewann aber durch Schwimmen das Ufer, von wo 
aus ihm durch zwei Frauen eine Stange zugereicht 
wurde, mittelſt welcher Huͤlfe er ſich wieder ans Land 
bull Er hat nur einige Beſchaͤdigungen am Rüden 
erlitten. 

Am 4ten gerieth der 20 Jahr alte Müller + Lehr: 
burſche Carl Neumann, in der hieſigen Vordermuͤhle 
mit dem rechten Arm in ein Kamm⸗Rad, welches ihm 
den Arm bis an den Ellbogen zerquetſchte. Der ver: 
letzte Theil mußte bald darauf amputirt werden. 

Als ein merkwuͤrdiges Beiſpiel von Undank darf 
folgender Fall angeſehen werden: Am ısten ſpaͤt des 
Abends bemerkte Jemand von dem Ufer des Hinter⸗ 
Dohms einen Mann, welcher auf ungebahntem Wege 
vom Holjplage am Ziegelthore her über die Eisdecke 
der Oder kam und ohnweit der Hirſch⸗Gaſſe ploͤtzlich 


in eine offene Wuhne ſtürzte. Zwar ſchuͤtzte er ſich ger. 


gen augenblickliches Unterſinken durch das Ausbreiten 
beider Arme über das Eis, vermochte aber nicht, ſich 
wieder heraus zuhelfen, weil der Strom ihm die Füße 
vorwaͤrts unter das Eis feſtdruͤckte. Jener eilte ſo⸗ 


— 


gleich dem Verunglückten zu Hülfe und gerietb babel 
in eigene Gefahr, weil dieſer ſich an feine Füße anzu⸗ 
klammern ſuchte. Indeſſen machte ſich erſterer frei, 


faßte den Verungluͤckten am Kragen der Jacke und zog 


ihn zer aus dem Waſſer. Um auch noch für ein 
erwaͤrmendes Getraͤnk für den Geretteten zu ſorgen, 
forderte ihn der Helfende auf, ihm in einen benachbar⸗ 
ten Gaſthof zu folgen. Dieß aber verweigerte jener, 
gab plöglich feinem. Retter, der ſich einer ſolchen 
Niederträchtigkeit nicht verſah, einen Stoß ins Genick / 
daß er zu Boden ſtuͤrzte, und entſprang unerkannt. 
In voriger Woche find an hieſigen Einwohnern ge 
ſtorben: 33 männliche und 27 weibliche, uͤberhaupt 
60 Perſonen. Unter dieſen ſind geſtorben: an Abzeb⸗ 
rung 8, an Alterſchwaͤche 8, an Kraͤmpfen 13, an 
Schlagfluß 3, an Lungen⸗ und Bruſtleiden 127. 
Den Jahren nach befanden ſich unter den Verſtor⸗ 
benen: unter 1 Jahre 11, von 1 bis 5 Jahren 10, von 
5 — 10 Jahren 3, von 20 — 30 Jahren 3, vo 
30 — 40 Jahren 2, von 40 — 50 Jahren 6, von 
50 — 60 Jahren 5, von 60 — 70 Jahren 7, von 
70 — 80 Jahren 11, von 80 — 90 Jahren 2. Alſo 
in dem Alter von 60 bis 90 Jahren 20 Perſonen. 
In demſelben Zeitraum find auf hieſigen Markt ger 
bracht worden: 5272 Scheffel Weitzen; 4795 Scheffel 
Roggen; 1635 Scheffel Gerſte; 5475 Scheffel Hafer. 


Verlobungs⸗Anzelge. 


Die Verlobung unferer Tochter Emma mit dem 4 


Ober⸗Amtmann Herrn Richter von Klein⸗Jeſeritz, 
beebren wir uns unſern Freunden und Verwandten 
hiermit ergebenſt anzuzeigen und empfehlen uns zur 


ferneren Freundſchaft. Breslau den ze, Januar 1829. 


O. A. Haſſe neb i 
Als Verlobte empfehlen ſich ſt Frau 
Eduard Richter. 
Emma Haſſe. 


Todes ⸗ Anzeige. 1 

Den am ıöten d. M. Vormittags um ro Uhr Im 

Folge einer Lungen⸗ und Leberentzändung im Foſten 

Lebensjahre erfolgten Tod unſeres innigſt gellebten 

Gatten und Vaters, des Königlichen Oberamtmann 

Dittrich, zeigen wir zur ſtillen Theilnahme Ver⸗ 
wandten und Freunden hiermit ganz ergebenſt an. 


Seitendorff bei Frankenſtein den 18. Januar 1829. 


Johanna Dittrich, 
Wittwe. 

Franz Dittrich, 

Joſephine Rot der, geb. Olttr dch, 

Au guſt Dittrich, 

Amalie Petzold, geb. Dittrich, 

Theodor Dittrich. 


5 525 45 als Schwiegerſshne. 
geb, Rother, als 


geborne Becker, als 


als 
Kinder. 


Frlederike Dittrich, 
Schwiegertochter. 
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du a. G. Koru's Buchhandl. iſt zu haben: 
dome, F. G., Beyträͤge zur Erklarung des 
"Reuen Teſtaments. rs Bochn. gr. 8. Goͤt⸗ 
6j ngen. 15 Sgr. 
dlepenkert, Dr. F. K., Lehrbuch der Los 
dale, in kurzen Umriſſen. 8. Braunſchweig. 12 Sgr. 
agel, Dr. M., Apologie des Mofes. gr. 8. 
9 Sulzbach. 15 Sgr. 
and⸗ und Schul⸗Atlas neuer allgemeiner, in 
26 Blättern. Zum geographiſchen Unterrichte und 
Gebrauche für alle Stände, ate verm. Aufl. gr. 
ae 4, Freiburg. geh. 1 Rthlr. 28 Sgr. 
eber die Hegelſche Lehre, oder: 
Wiſſen und moderner Pantheismus. 8. Leipzig. br. 
85 N 23 Sgr. 


Edict al⸗ Citation. 
— dem Koͤniglichen Stadt» Gericht bieſiger Re⸗ 
Nagl. iſt in dem uͤber das auf einen Betrag von 6768 
le, 13 Sgr. 4 pf. manifefliete, und mit einer 
Güldenen von 14,079 Rthlr. 7 Sgr. 4 pf. be⸗ 
fi r des Kaufmanns Louis Kanter am 
31. Juli d. J. eröffneten Concurs⸗Prozeſſfe ein Ter⸗ 
au zur Anmeldung und Nachweiſung der Anfprüche 
ler etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 27 ſten 
ge Druar 1829 Vormittags um 11 Uhr vor dem 
(ech ‚Ober - Bandes + Gerichts » Affeffor Forni anges 
bücch aufen Dieſe Gläubiger werden daher hier: 
Pie aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
emſelben aber perſoͤnlich, oder durch gefeßlich zus 
ben Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der 
& anntſchaft 15 Herren Juſtiz⸗Rath Merkel, Juſtiz⸗ 
ommiſſarius Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Schulze 
und Juſtizcommiſſarius Ober⸗Landes⸗ Gerichts Af⸗ 
eſſor Jungnitz, vorgeſchlagen werden, zu melden, 
r ke Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht der: 
ben anzugeben, und dle etwa vorhandenen fchrifts 
ade Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die 
were rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, 
ogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen von 
der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen des halb 
gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen 
wird auferlegt werden. f 
Breslau, den 22. October 1828. 
Koͤnigliches Stadt⸗Gericht hleſiger Reſidenz. 
„ ee ee 


Subhaſtatlons⸗ Bekanntmachung. 
Fiala den Antrag des hieſigen Magiſtrats und des 
h elſchermeiſters Johann Gottlieb Lehmann, ſoll 

dem Letztern gehörige, und wie die an der Gerichts⸗ 

85 aushaͤngende Taxausfertigung nachweiſet, im 
ahre 1828 nach dem Materialienwerthe auf 754 Kthl. 
Sgr. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck jenſeits der Koͤnigs⸗ 


ruͤcke auf dem freien Platze mittaͤglich gelegen, aus 


7 noch unbebauten 146 Huthen und 28 Fuß 
achenraum enthaltenden Theile des ehemaligen 
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abſolutes, 


waͤrtigen, 


— 


Feſtungs⸗Terrains beſtehend, im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden 
alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges 
Proclama aufgefordert und eingeladen, in dem hiezu 
ein fuͤr allemal angeſetzten peremtoriſchen Termine den 
27ſten Maͤrz 1829 Vormittags um 10 Uhr, vor 
dem Herrn Juſtizrath Sch wuͤrz, in unferem Par⸗ 
theienzimmer No. 1. zu erſcheinen, die befondern Bez 
dingungen und Modalitäten der Subhaſtation — unter 
welche die Bebauung des Grundſtuͤcks nach der in dem 
Termine bekannt zu machenden Vorſchrift gehoͤrt — 
daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern 
keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag 
an den Meiſt- und Beſtbietenden erfolgen werde. 

Breslau den 12. December 1828. 

Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 
Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. 

Auf den Antrag des Curators der Schleicherſchen 
erbſchaftlichen biquidations⸗Maſſe, Herrn Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarius Pfendſack, ſoll das der Schleicherſchen 
erbſchaftlichen Liquidations-Maſſe gehoͤrige, und 
wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗Aus⸗ 
fertigung nachweiſet, im Jahre 1828 nach dem Ma⸗ 
terialien⸗Werthe auf 795 Rthlr. 15 Sgr. 9 Pf., nach 
dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pCt. aber auf 654 Rtlr. 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck Nro. 51. des Hypotheken⸗ 
Buchs, neue No. 7. ad St. Mauritz auf der Vorwerks⸗ 
ſtraße im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhige hlerdurch aufgefordert und eingeladen: in 
den hierzu angeſetzten Terminen, naͤmlich den zien 
März 1829, Vormittags um 10 Uhr, und den Taten 
April 1829, Vormittags um 10 Uhr, beſonders aber 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 
22ften May 1829 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober-Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Frei⸗ 
herrn von Amſtetter, in unſerm Parthelen⸗Zilm⸗ 
mer No. 1, zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 
und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und zu ge⸗ 
daß demnächſt, infofern kein ſtatthafter 
Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ein⸗ 


getragenen auch der leer ausgehenden Forderungen 
und zwar der letzteren, ohne daß es zu dleſem Zwecke 
der N der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt 
werden. 


Breslau den 28ſten December 18298. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
0 Avertiſſemen t. * 

In Folge der Bekanntmachung Bee 0 pen e e 
lichen Koͤniglichen Regierung vom 28, December a. p. 
Amtsblatt Stuͤck No. I. vom Jahre 1829 werden alle 
bier wohnhaften Maurergeſellen, welche geſonnen 


— 


tyn möchten, ſich nach Poſen zu verfügen und bel 
ER 1 Feſtungsbau Ürbeit zu nehmen, bierdurch 
aufgefordert: ſich binnen 8 Tagen und ſpaͤteſtens bis 
zum 28ſten d. Mts. auf dem hiefigen rathhaͤuslichen 
Zürften Saale in den Vormittagsſtunden von 9 bis 
12 Uhr bei dem Raths⸗Secretalr Wagner zu mel⸗ 


den, Ihre Erflärung hierüber zum Protokoll zu geben, 


und fich über ihre Qualifikation und Fuͤhrung mit At⸗ 
teſten ihrer bisherigen Meiſter zu legitimiren. Zu⸗ 
gleich dient denen, die ſich entſchließen ſollten, dahin 
zu gehen, hiermit zur Nachricht, daß fie auf mebr⸗ 
jährige Veſchaͤftigung daſelbſt Rechnung machen koͤn⸗ 
nen. Breslau den 16. Januar 1829. 

Zum Magiſtrat hleſiger Haupt- und Reſidenzſtadt 

2 N verordnete: - 
Ober⸗Buͤrgermeiſter, Biürgermeifter und Stadtraͤthe. 
— Bekanntmachung. 

Zur Bequewlichkeit des Publiknms haben wir ver⸗ 
anlaßt: daß vom ıflen künftigen Monats ab, das 
bieſige ſtaͤdtiſche beih⸗Amt alle Tage (die Sonn? und 
Feſttage ausgenommen) für Jedermann offen ſeyn 
wird, und zwar vom ıften Mai bis letzten October 
Vormlttags von 8 bis 12 und Nachmittags von 
2 bis 4 Uhr, vom ıflen November bie letzten April 
aber Vormittags von 9 bis 1a und Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr, alſs täglih 6 Stunden. 

Bretzlau den 16ten Januar 1829. 

Zum Magiſtrat 


und Stadt⸗Raͤthe. 
Bekanntmachung. 

Der über das Vermögen des hleſigen Kaufmann 
Ellas Cohn, unterm zoften November pr. verfügte 
Goncnts, und der hieranf erlaffene offene Arreſt, ift 
date aufgehoben worden, was wir hierdurch jur 
offentlichen HR an 9 5 he 

ein den 14ten Janua » 
an Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
Sub hbaſtatlons- Bekanntmachung. 

Auf den Autrag eines Nealglaͤubigers ſollen die lm 
Gal eig der Barbara Rheniſch geb. Braſſolln 
und lm Natural Beſitz des vormaligen Weinbergs⸗ 
beſiger Brems befindlichen in dieſem Jahre nach 
dem Nugungs-Erktage zu 5 Procent auf 6396 Rthlr. 
15 Sgr. abgeſchaͤtzten, von dem Dominlo Briegiſch⸗ 
dorf dismembrirten Ackerſtücke Nro. 46, bis 52. im 
Mege der neipmendiaen fee verkauft wer⸗ 
den. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfä⸗ 
bige De gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert 
und eingeladen: in den hierzu angeſetzten Terminen, 
namlich ben 22 ſten J N 

är a. k., beſenders aber in dem letzten und pe⸗ 
remtoxiſchen Termine den z2ften May as f. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr vor dem Herrn uftig = Affeffor 
Muller und zwar in dem letztern in loco Brieglſch⸗ 
dorff in der fogenannten Weinbergs⸗Poſſeſſton baſelbſt 


hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt 
verordnete Ober⸗Bürgermeiſter, Buͤrgermelſter 


anuar a, f. und den 23 ſten 


zu erfcheinen, die beſondern Bedingungen und Mo⸗ 
balisäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtlgen, 
daß demnaͤchſt, fifofern kein fatrhafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. 

Brieg den Zzoſten October 1828. An 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt: Geridk, 


Bekanntmachung. * 
Nachdem der Antrag auf Einleitung der Subhaſta⸗ 
tlon in Betreff des sub Nro. 87. hierſelbſt gelegenen, 
dem Schneldermelſter Goſchel gehoͤrigen Hauſes 
wiederum zuruͤckgenommen und die nach unſerer Br 
kanntmachung vom ten December v. J. zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf anberaumten Termine aufgehoben wor? 
den, fo wird ſolches hiermit zur Kenntniß des Pu⸗ 
blikums gebracht. 2 
Brieg den ı5ten Januar 1829. 1 
Königl. Preuß. Land und Stabt⸗Gerlcht. 
Bekannemach un g. 
Das Dominlum Rauden extendirt dle ey 
eines Stab⸗Eiſen⸗, Walze und Schneldewerks in 
Brantolka bei Rauden, anſtatt des bisher daſelbſt 
vorbandenen Friſchfeuer und Drathzug. Dem $. §. 6. 
und 7. des Geſetzes vom asſten Oetober 18 10. gemäß, 
wird dies bierdurch mit der Welſung bekannt gemacht; 
daß diejenigen, die aus dieſer Anlage eine Gefaͤhr⸗ 
dung ihrer Richte befürchten, ihre etwantgen Elnwen“ 
dungen innerhalb 8 Wochen praͤcluſtolſcher Friſt bel 
mir anzubringen haben, widrigenfalls auf fpäter ein 
gebende Widerſpruͤche nicht mehr geachtet, ſondern 
um Ertbeilung des Landesherrlichen Conſenſes bei der 
bohen Behoͤrde angetragen werden wird. x 
Rybnick den sten Januar 1829. 
Der Koͤnkgl. Landrath. Graf v. 


— 


1 


Wengers to 


Auctlon von Steingut. 

Es ſollen am 22ften Januar k. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr und 
an den folgenden Tagen im Auctionsgelaſſe des Kr 
niglichen Stadtgerichts in dem Haufe Nro. 19. auf 
der Junkern⸗Straſte verſchledene Steingutiwaaren, 
als: Saucieren, Kinderteller, Waſchbecken, Schuͤſſeln, 
Nachtgeſchirre, Teller, Suppennaͤpfe, Salatleren, 


Taſſen, Leuchter, Blerkruͤge ıc., größtentheils weiß, 


an den Meiſtbletenden gegen baare Zahlung In Com 
rant verſtelgert werden. 
Breslau den aſten December gas. 


Der Stabt⸗Gerichts⸗Secretair Seger. 


n eng eter empftehlt t einem eleganten 
und mobernen Staatswagen, welcher In einem bllll⸗ 
gen Preis zu verkaufen it, Hummeret Nr. 37. 

D. Saltzmann, Wagenbauer. 


a 


— 
4 


Verkaufs Angelge. 
gener meiner Mandanten hat mir den Verkauf ſel⸗ 
er in einer angenehmen Gegend gelegenen und in 
nchen hoͤchſt blühenden Zuſtande ſich befindenden ganz 
uldenfreien Ritterguͤter übertragen, wer ein ſolches 
mufen will, kann in meiner Kanzlei in den Konferenz⸗ 
zünden des Morgens von 8 bis 11 Uhr das Naͤhere 
hren. Breslau den ıoten Januar 1829. 
Br Brler, Juſtſz⸗Commiſſarius. 
Ein Dominium in der Natze von 
. ‚aa B rest => N — 30 3 — 
5 bedeutendes Holz, hinlaͤngliches Wieſewachs, 
Boden, ein ſchoͤnes Schloß und alle nörhigen 
alien hat, iſt Famllien⸗Verhaͤltniſſe wegen gegen 
Üne mäßige baare Anzahlung ſofort zu verkaufen. Auch 
burner ſichere Hypotheken und ein kleines Guͤtchen auf 
Straße nach Oblau zu, als ein Thell der Zahlung 
geben werden, Naͤheres im Anfrage- und Adreß⸗ 
an im alten Rathhauſe am Ringe. 
Verkauf rußiſcher kichte. 
ö „Schönste, weiße, hell und ſparſam brennende, ge⸗ 
„eue Caſanſche Lichte find angekommen und in Par⸗ 
wölb wie auch Pfundwelſe billig zu haben im Ge⸗ 
e Nummer 18. am Ringe. 


ni Glühwein f g 
FIR und billg in haben Inder Welnhanblung No. 2. 
; — Lade platz. 4 


2. ) 


Zwei Schlitten ⸗ Verkauf. a 
verkaut eue vierſitzige Schlitten ſtehen ſehr billig zu 
aufen auf der Altbuͤſſerſtraße No. 12. 

35 * n 10 1 ge. 3 

Die Directlon des Wen artes lelgt den reſpecti⸗ 
den Mitgliedern deſſelben an: daß Heute als den 
N en Januar eine muſikaliſche Abendunterhaltung 
ns Tanz verbunden, ſtatt finden fol, Der Anfang 
Kum balb ſieben Uhr. 2 

e Bekannemach un g. 

„Denen reſp. Mitgliedern des Kranken und Beerdi⸗ 
gu ig⸗ Vereins zur Zufriedenheit genannt, ‚zeigen: dle 
ſunme rigen neuen Vorſteher hiermit an, daß ſie nun 
0 De 8 der Geſellſchafts⸗Stempel find, und die Ver⸗ 
amt der Kaffe ungeſtoͤrt fortgeſetzt werden wird. 
a 


ö nach erfuchen fie alle reſp· Mitglieder des Vereins, 


ante an Kranken? und Beerdigungs⸗ Geldern, 
und alern Boten, der ſich durch eine unterſchriebene 
— beſiegelte Vollmacht von uns legitimiren wird, ges 
De die gewohnliche Abſtempelung gefälligft zu zahlen. 
ven monatlichen Beitrag von 6 Sgr. pro Perſon für 
— laufenden Monat aber Sonntag den 25ſten dieſes, 
i Vorſteber Herrn Kretſchmer Kloſe auf der Oder⸗ 
Noe im grünen Hleſch in den Mittagsſtunden von 
dis 4 uhr gegen Vorzelgung der Duittungsbücher 
beingen. Breslau den aoſten Januar 1829. 
Benj. Kloſe, Vorſteher. 


2⁰¹ 


Feuer⸗ und Sehens verſcherungs⸗ 
5 neige. 


Die Verſſcherungs⸗Bank gegen Feuersgefahr in 
Gotha, die im verfloſſenen Jahre ein Capital von 84 bis 
85 Milllonen Thaler verſicherte und ihren Tbeilneh⸗ 
mern durch einen Fond von 1,660,000 Rthlr. in baa⸗ 
rem Gelde und guten Wechſeln, die voll ſtaͤn dig ſte 
Sicherheit gewährte, wird, ungeachtet fur 'circa 
100,000 Rthlr. erlittener Brandſchaͤden, als Divi: 
dende des ſetzigen Abſchluſſes, nicht weniger als 57 bis 
90 Procent von der Praͤmien⸗Einlage zurückgeben. 
Auf gleichen Grundſaͤtzen der Gegenfeitigfeit und 
Deffenelichkelt beruhend, jedoch ohne alle Verbindung 
mit jener Anſtalt nur für ſich allein beſtehend, wir 
die ſeit Anfang dieſes Jahres thaͤtig wirkſame Le⸗ 
bens⸗Verſicherungs⸗ Bank in Gotha, nach 
denen im Plan enthaltenen Beſtimmungen, ihren auf 
kebenszelt verſicherten Theilnehmern, ebenfalls alles 
dasjenige, was die Erfuͤllung eingegangener Verbind⸗ 
lichkeiten nicht erfordert, alljaͤhrlich zuruͤckerſtat⸗ 
ten, und ſolchergeſtalt deren fernere jährlichen Bel⸗ 
träge, um fo viel, als es das Ergebniß eines jeden 
Jahres geſtattet, verringern. Für beide Anſtalten 
werden verfaſſungsmaͤßig zuläßige Anträge bel mir 
angenommen. Breslau den ryten Januar 1829. 
N Joſeph Hoffmann, 
Nicolal⸗ und Herren - Straßen: Ede No. 77. 


A Saamen⸗Anzeige von 1828er 


„Aus ländliſche Garten⸗Gemüſe⸗ und 
Suppenfräuters, Futter > Graße, 
Kraut» und Rüben- und Blumen, 
Saamen; fo wie keokopen⸗ Aſter⸗ und 
Blumen +» Sortimens, laut meiner 
Saamen: Anzeige in 1/Atel Bogen als 
Ertra- Blatt dieſer Zeitung No. 15. 
vom ze Januar dleſes Jahres empfiehlt zu geneig⸗ 
ter Abnahme . 
Friedrich Guſtav Po in Breslau 
Schmiedebruͤcke Ii i 
Lirerarifhe Anzeige, 
Bel F. E. C. beuckart iſt fo eben erſchlenen: 
Geſchoͤpfe heiterer Phantafie von Lotte 
Loulſe Krauſe, geborne von Fink. 
N f Preis: 20 Sgr. 
g Anzeige 
Mein Gewölbe habe ich jetztSchuhbrücke N.62,. 
in den goldnen Hund verlegt. Dieses zeige ich 
hiermit meinen resp. Kunden mit der ergebenen 
Bitte an, auch ferner von meiner in jeden Zwei 
der Literatur einschlagenden Antiquar- Handlung 
gefälligst Gebrauch zu machen. eo 
2 g DNDPulver macher. 


— 22 — i 


Aus dem ſchoͤnwiſſenſchaftlichen Verlage 
der Buchhandlung 


Joſef Max und Komp. in Breslau 


ſind beſonders zu empfehlen: 


) Die Familien Walſeth und Leith. 
— Ein Cyklus von Novellen, von Henrich 
Steffens. 3 Baͤnde. 8. 5 Rthlr. 


2) Die vier Norweger. Ein Cyklus von 
Novellen, von Henrich Steffens. 
6 Baͤndchen. 8. 5 Kthlr. 25 Ser. 
Ueber dieſes Werk ſagt Dr. Franz Horn in Ber⸗ 
lin: „Es wird gewiß eine Zeit kommen, wo Werke 
„wie die vier Norweger, die man ſetzt vielleicht mei⸗ 
„ſtens nur noch mit einigem Schreck anſtaunt, die all; 
„gemeine Liebe jedes wohlgeſinnten und tiefer denken⸗ 
„den Menſchen ſich erwerben; ja ich wage zu behaup⸗ 
„ten, daß der fuͤnfte Theil des genannten Novellen⸗ 
„Cyklus, ſelbſt unter den deutſchen Muſterſchriften, 
„noch zu den auserleſenſten gehoͤrt.“ 


3) Der Alte vom Berge und die Geſell⸗ 
ſchaft auf dem Lande. Zwei Novellen 
von Ludwig Tieck. 8. 2 Rthlr. 10 Sgr. 


4) Schloß Sternberg. Ein Roman von 
Wilhelm Martell. 2 Theile. 8. 
| 2 Rthlr. 10 Sgr. 


5) Jean Paul Wahrheit aus ſeinem 
Leben. is 28 38 Heftlein. Mit feinem 
Bildniß und zwei Nachbildungen ſeiner 
Handſchrift. 8. 4 Rehlr. 172 Sgr. 

Dieſe Selbſtbiographle des großen Dichters, werden 
alle Freunde und Verehrer deſſelben mit inniger Theil⸗ 
nahme leſen. 

6) Nordiſche Heldenromane. zs Baͤnd⸗ 
chen. Ragnar⸗Lodbrok's⸗Saga und 
Norna⸗Geſt⸗Saga. Ueberſetzt durch 
Fr. H. von der Hagen. 8. 20 Sgr. 

Die erſten vier Bändchen dieſes trefflichen altnordl⸗ 
ſchen Sagen ⸗Cyklus enthalten: Die Wilkinas, 


Niflungas und Volſunga⸗ Saga, und koſten 


2 Rthlr. 16 gr. 


7) Die Inſel Felſenburg, oder wun⸗ 
derliche Fata einiger Seefahrer. 


Eine Geſchichte aus dem Anfange des 18ten 
Eingeleitet von Ludwig 
Tieck, 6 Bändchen. 16, 3 Rthlr. 25 Sgr. 


Jahrhunderts. 


8) Taufend und Eine Nacht. Arabische 
neſiſchen Handſchrift erganzt und uͤberſetzt 
von Mar Habicht, Fr. H. von der 
Hagen und Karl Schall. ate verbeſ⸗ 


Erzählungen. Zum erſtenmal aus einer Tu⸗ 


ſerte Auflage, mit Holzſchnitten. 1s Baͤnd⸗ 


chen. 8. 6 Rthlr. 71 Sgr⸗ 


Dieſe 2te verbeſſerte und vermehrte Ausgabe eines 
trefflichen Buches, hat eine große aͤußere Zierde erhal 


ten, durch die beigegebenen Titel⸗ Zeichnungen. Goͤthe 
ſagt uber dieſe Folgendes: „Der Kunſtfreund erblickt 
„hier merkwuͤrdige, durch beſondere Aufmerkſamkeit 
„des Verlegers zugefuͤgte Titelblaͤtter, gezeichnet von 
„Herrn v. Schwind in Wien, in Holz geſchnitten 
„von dem Engländer Watts. — Es möchte ſchwer 


„ſeyn, die guten Eigenſchaften dieſer Arbeiten in wenig 


„Worte zu faſſen. Sie ſind als Vignetten zu betrach⸗ 
„ten, welche mit einem geſchichtlichen Bildchen den 
„Ditel zieren, dann aber arabesfenartig an beiden Sci’ 
„ten herauf- und herabgeben, um ihn anmuthig ein⸗ 
„zufaſſen. — Wie mannigfaltig bunt die Tauſend und 
„Eine Nacht ſelbſt ſeyn mag, ſo ſind auch dieſe Blaͤt⸗ 
ter überrafchend abwechſelnd, gedrängt ohne Verwir⸗ 
„rung, raͤthſelhaft aber klar, barok mit Sinn, phan⸗ 
„taſtiſch ohne Karikatur, wunderlich mit Geſchmack, 
„durchaus originell, daß wir weder dem Stoff no 

„der Behandlung nach, etwas Aehnliches kennen.“ 


9) Leben und Begebenbeiten des Es⸗ 
kudero Marko's Obregon. Oder 


Auto» Biographie des Spaniſchen Dichters 


Vicente Espinel. Aus dem Spaniſchen 
uͤberſetzt, mit Anmerkungen und Vorrede 
von Ludwig Tieck. 2 Bände. 8 
; 2 Rthlr. 71 Sgr⸗ 
10) Don Alonſo oder Spanien. Eine 
Geſchichte aus der gegenwärtigen Zeit. Von, 
N. A. von Salvandy. Mit einem ein? 
leitenden Vorwort von J. W. von Gothe. 
5 Baͤnde. 8. 4 Rthlr. 25 Sgr. 


11) Pietro von Abano oder Petrus 


Apone. Eine Zaubergeſchichte von Lu d⸗ 
wig . 172 Sgr. 
13) Dramaturg iſche Blatter. Nebſt 
Berichten uͤber die engliſche Buͤhne, und 


Bemerkungen, Einfaͤlle, Grillen über das 


deutſche Theater. Von Ludwig Tieck. 


2 Bändchen. 16. 


2 Rehlr. 5 


Yu die Herren Subſeribeuten Sammler auf: 


5 ) Adam Heblenf, 
gabe letzter Hand. i 
Geſchiche Schleſens vom Rector Mor. 
genbeſſer. a N 


; Die lebhafte Theilnahme, welche die von uns eroͤff⸗ 

ete Subſceiption, auf oben genannte Werke findet, 

— in den Stand, den Herren Subſcribenteu⸗ 
N rn: } } 5 1 2 h 

. bei 6 Exemplaren der Oehblenſchlaͤger⸗ 

ſchen Schriften, das 7te, bei 10 Exem⸗ 

plaren, der Geſchlchte Schlefiens, 


als as zıte, ; 
Frei⸗ Exemplare anzubieten. 
Subſcriptlons⸗ Anzeigen Über beide Werke, find bei 
als jeder Zeit zu haben. 
Buchhandlung Joſef Max und 
——ů Komp. in Breslau. 
Ju Hummels Klavier Schule. ö 
In der Buchhandlung Joſef Max und Komp. 
ur in Breslau iſt noch 
zum erſten 8 von 8Rtlr. 
8 i zu haben: 
Ausführliche theoretiſch-praktiſche 
An weiſung 
1 zum . 
Piano-Forte-Spiel, 
erſten Elemenkar-Unterrichte an bis zur 
vollkommenſten Ausbildung 


von 
* 


Hu m m e . 
Wiener Original⸗Auflage. 


ER Am z ee 
Am gol und klelne Steinkohlen werden zu den billig⸗ 
Preiſen verkauft, bei 


Som 


J. G. Neumann, i 
8 Oder⸗Vorſtadt, Mehlgaſſe Nro. x, 
en Se ee EEE DEN Ten 


25 4. De 
Das von mir zeither 


„ 


ge. I 
hr inne gehabte Commiſſions⸗ 
Wiger der beliebten Fleetwordkſchen Glanz⸗Stlefel⸗ 
75 ſe babe ich mit heutigem Tage an den Herrn 

edrich Walker übergeben. 
Breslau den aoften Januar 1829. 

f F. Pupke. 

en Beziehung auf obige Anzeige empfehle ich die, 
lieben ausgezeichneten Etgenſchaften wegen fo ſehr be: 
* en Fleetwordtſchen Glanz⸗Stlefel⸗Wichſe zu geneig⸗ 

r Abnahme. Friedrich Walter, 
am Ringe No. 40, im ſchwarzen Kreuz. 


N * 


lager Schriften, Aus. 


— 2 - 


R 5 
Seifhen aſtrachanſchen Caviar in gro⸗ 
ßen Körnern pro Fäſſel ı Rthlr. 
in Parthien billiger; Truͤffelwurſt; Strachino- 
Kaͤſe; Berliner & Braunſchweilger Wurſt; 
Mariuirte Fett⸗Heringe pr. F Tonne 
es 2 3 Rehlr. 
dito dito pr. 1 Tonne 13 Rthlr. 
Friſche Delicateſſen⸗ Heringe pr. 5 
f Tonne 21 RNthlr. 
Kleine Heringe, 2, 3, auch 4 Stuck für ı Sgr., 
ebenfalls in friſcher Qualité. 
Friſche pommerſche Gänfebrüfte, pr. 
Stück 15, 171 u. 20 Sgr., im Dutzend 
| billiger. 

Neunaugen, im einzelnen pr. Stüd 23 u. 3 Sgr.; 
Harb. Rauchfleiſch; Acht oſtin d. einge mach⸗ 
ter Ing ber pr. Pfd. 1 Rtölr.; Burgunder 
Santenay pr. Bout. 20 Sgr., offerlrt 5 

G. B. Jaͤkel am Ring (Naſchmarkt) 

No. 48. 2 e 

Thermometer und Barometer 
beſter Art von J. C. Greiner senior & Comp. er⸗ 


hielten wieder, und empfehlen zu billigen Preiſen 


Huͤbner ohn, 

am Ringe No. 43, ohnweit der Schmiedebruͤcke. 
II: DE C . f 
In meiner Fabrick befindet ſich gegenwaͤrtig ein be⸗ 
deutender Vorrath von diverſen Sorten Oblaten, an 
der Zahl eirca 5 — 6 Mill. und bin wegen ſteten ſchnel⸗ 
len Umſatz geſonnen, dieſelben recht billig, ſowohl im 
Ganzen als Einzeln, an Schachteln als loofe zu ver⸗ 
kaufen, weshalb ich dle Herren Conſumenten derſel⸗ 
ben ergebenſt um ihre geneigten 1 e erſuche. 
Außerdem offerire ich auch zu dem b ligſten Preiſe: 
aͤcht ſchwarz und rothe Dinte, Dintenpulver, Feder⸗ 
pofen, Zuͤndhoͤlzer, Zuͤndffaͤſchchen und beſtes Koͤ⸗ 

nigs⸗Raͤucherpulver. 

Der Siegellack⸗ Fabrikant C. Fr. W. Tietze, 
vormals C. F. Lehmann's Wittwe, 
Schmiedebruͤcke No. 56. in Breslau. 
Lotterie-Gewin ne. 

Bel Ziehung der ıften Klaſſe spfter Lotterie traf in 
meine Einnahme: “ 85 
20 Kehle. auf No. 1867 3175 37340. 
15 Kthlr. auf No. 37318 37358 37368 41042 
3580839 50887 55885. N 


—— 


Mit Kauflooſen zur ten Klaſſe Soſter Lotterle in 


Ganzen und Fünftel Looſen zur ıften neuen Cou⸗ 
rant Lotterie, welche Letztere den zten März gezo⸗ 
gen wird, empfiehlt ſich 
H. Holſchau der aͤltere 
Reuſche⸗ Straße im grünen, Polacken. 


Armbänder und Damentaſchen 
hielten eine ſehr ſchoͤne 1 ahl neueſter Fagon und 
— zu den woh eil een 22 7 5 Gage & 27 

Huͤbner & Sohn am Ringe No. 43, ohnweit 

f der Schmledebruͤcke. 

N Lotterle⸗ Gewinne. a 
Bel Ziehung der ıffen. Klaſſe 59ſter for 
be rie trafen folgende Gewinne in mein Komptoir: 
30 Kehlr. auf No. 45952. 8 
20 Rihlr. auf No. 21455 23595 26974 32135 
39297 8 32506 52539 60903 69348 

86633 86812 86877. 

5 Kthlr. auf No. 4335 88 94 12218 14801 
230 47 18750 21845 32168 36405 45958 89 
49713 60969 69308 21 70852 79588 80741 
Mit Kauflooſen zur 2ten Klaffe softer 
Lotterie und Looſen der ıflen Courantz 
Lotterie, das Ganze zu 10 Rthlr. 5 Sgr. und das 
Tinftel zu 2 Rthlr. 1 Sgr. Einſatz, empfiehlt ſich 
ergebenſt Joſ. Holſchau jun., 
Bluͤcherplatz nahe am großen Ning. 

8 Lotterie⸗ Gewinne. :3 

Bei Ziehung der zften Klaſſe 59ſter Lotterie fiele 
nachſtehende Gewinne in mein Comptoir: - 

5 Rthlr. auf No. 29422 38366. 
40 Rthlr. auf No. 2644 16525 36109 63703. 
30 —— auf No. 14947 18645 18700 78271 


20 Rehlr. auf No. 15383 18665 24759 26301 57 
38334 72 57968 88 72377 78273 85017 84 
85496 86182 89483. 

25 Rthlr. auf No. 917 1302 49 98 14275 80 

14902 24 48 15398 16576 18617 =. 86 

209404 9 68° 34149 35844 90 36007 59 60 

62 36161 37630 74 87 38327 76 85 39803 
31 98 48799 56593 97 57923 25 29 42 

38608 60310 12 63618 21 41 54 78204 

18885 79127 83 81948 85023 54 79 86011 

93 86111 87897 89332 82. 

Mit Kauflooſen zur aten Klaſſe, fo wie mit Looſen 

zur neuen Courant Lotterie à to a, 

pfichle ſich Hieſigen und Auswärtigen ergeben 


Schreiber, Blücherplag im Pele Loͤwen. 


* 


—— 


2 
u: 


Jer wulg Herien : a cher ch t. 1 520 + 
zachſtehrnde Wee ine Collecte gefallen, 

30 Rtblr. auf No. sag. 
20 Reblr. auf No. 14508 14600 25125 72136. 
15 et No. 11757 14568 85 72163 96 

a 1 


Schweſdnig den zgten Januar 1829. 
’ I re Bien Gebhard. 


an 


se Ber 0 Braten 


Der ehrliche Bub einer, Montags Abend, ohn⸗ 


gefaͤhr an der Ecke des Ringes und Bluͤcherplatzes 
verloren Salas Brille, melde ſich gefaͤlligſt bei 
Herrn Optikus A. Seifert, Ohlauerſtraße No. 2. 
und ſey eines angemeſſenen Douceurs gewiß. 
Vier met du n e nnn 

Zu vermiethen iſt zu Oſtern eine Branntweln⸗ 
brennerei und Baͤudlergelegenheit vor dem Sar dthor, 
neue Junkernſtraße No. 23. Auch iſt dieſes Grund⸗ 
— zu verkaufen. Das Naͤhere Kupferſchmidtſtraße 

ro. 63. 7 * 

Die alte Hand lungs⸗Gelegenhelt auf der dußſern 
Reuſchen⸗Gaſſe No. I: iſt Term. Oſtern a. c. zu vor? 
—— und das Naͤhere beim Wirth daſelbſt 14 
erfahren. avatar? a As 


mn ’ 
In den drei Bergen: Hr. Graf d. Poninekt, von Sie 
beneichen; Hr. Conrad, Wirthſchafts ⸗„Inſpektor, von Ste“ 
phansdorff; Hr. John, S Landeshut. — In der 
ini, Profeſſor, von Venedig⸗ 
j f: Hr. Neumann, Kaufman, 
5 Stettin; Hr. Nordbeck, Schiffs: Baumeister, von S 


Die 
Schleſinger, Kaufmann, beide von Brieg. Im we igen 


In der goldnen Krone! 

x . 

Lö. 

wen: Hr. Bertterman Hf. 

v. ER von Neuſſeuderff; Hr. Feige, Wirthſchafts⸗ Inſpek⸗ 

tor, von Gr yeredarf. — Im Schwerdt (Micolaithor)® 
r. v. Ledebur, Obe Heads arch Kath, von Glogau; 
turm, Kaufm., von Magdeburg. 


— — 


Dieit Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sons und Fefltage) täglich, im Verkage der Wildeim Goctlieb 
˖ Kort nchen Buchhandlung and iſt auch auf allen Königl. Poſtämtern zu daben. 
Redakteur: Profeſſor Dr. Kuniſch. 


